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Die Verhandlungen in Genf, die ſich diesmal beſonders ſchwie⸗ 
rig geſtaltet haben, da in der Hauptſache in der Frage der 
Inveſtigationen (Abrüſtungskontrolle durch den Völker⸗ 
bund — da bekanntlich im Augenblick noch immer die interalliierte 
Kontrollkommiſſion die Abrüſtung Deutſchlands überwacht) auf 
der Tagesordnung ſtand. Es iſt zu außerordentlich ſchwierigen 
Konflikten gekommen, und nur der ganzen Energie der Staats⸗ 
männer iſt es gelungen, die ſchwierigſten Hinderniſſe zu überwin⸗ 
den. Noch in letzter Stunde verſuchte Poincaré die Einigung 
zu hintertreiben. Es iſt Briand gelungen, ſeine Einigungsarbeit 
durch ſtundenlange telephoniſche Verhandlungen mit Paris fort⸗ 


in anderen Staaten teilzunehmen. 
fejt, daß das Inpeſtigationsſyſtem genau jo für das Rhein- 
land gilt wie für das übrige Reich, daß die éléments stables auf 
Grund des Artikels 213 keine Anwendung finden können, ſondern 
über derartige Beſtimmungen unmittelbare Vereinbarungen nötig 
ſind. Ein fünfter Artikel ſtellt feft, daß dieje Auslegung auch für 
die Inveſtigationen in Oeſterreich, 23 und Bulgarien gilt. 


FE, 


endgültie ie m 1 Frage Aufhebung 
fondnolle des Verbandes. Hierüber find i artigen 
Augenblick die Schwierigkeiten noch nicht beſeitigt, 
und man rechnet in gewiſſen Kreiſen fogar damit, daß ſelbſt nach 
Auseinandergehen des Rats noch Verhandlungen hierüber not⸗ 
wendig werden können. Hoffnungsvolle Aeußerungen, die 
Chamberlain heute nachmittag vor der Preſſe abgab, ſowie 
der Verlauf der geheimen Sitzung, der glatt vor ſich ging, laſſen 
die Annahme zu, daß heute, abgeſehen von den noch ſpäter zu re⸗ 
gelnden Fragen, Rüftungsmaterial und Feſtungen, die Eini⸗ 
ung vollzogen wird. $ ; 

? Sn der ares iſt in der geheimen Sitzung nur die 
Erhöhung des Gehalts der Mitglieder der Regierungs- 
kommiſſion beſchloſſen worden. Für die wichtige Frage des Ab⸗ 
augs der franzöſiſchen Truppen und die Erſetzung durch einen 
Vahnſchutz wird in der öffentlichen Sitzung das italieniſche Nais- 
mitglied Scialoja die Vertagung auf den März beantragen, 
aber gleichzeitig in feinem Bericht die Erwartung ausſprechen, 
daß Frankreich jetzt ſchon ſchrittweiſe mit der Räu⸗ 
mung beginnt. 

5 Uhr 45 Minuten nachmittags. Kurz nach Schluß der ge⸗ 
heimen Sitzung und vor Zuſammentritt der öffentlichen Sitzung 
wird auf Grund neuer aus den Hauptſtädten vorliegender Nach⸗ 
richten bekannt, daß heute abend nach Schluß der Tagung des 
Völkerbundsrats die Vertreter der Botſchaftermächte zu 
einer neuen Konferenz über die Behandlung der Reſt⸗ 
fragen aus der interalliierten Kontrolle zuſammentreten mwer- 
den. Trotzdem man allgemein daran glaubt, daß nicht nur die 
Inveſtigationsfrage, ſondern auch die Frage der Beendigung 
der Kontrolle heute bereinigt wird, ruft die Verzöge⸗ 
rung des einen der beiden wichtigen Punkte und die Fortſetzung 


des Meinungsaustauſches zwiſchen Genf und den Hauptſtädten be⸗ hand 


greiflicherweiſe eine Spannung und Erregung in den Wandel⸗ 
gängen des Völkerbundes hervor, wie man ſie ſchon lange nicht 


eien, der Bericht. 


6,30 nachm. In der heutigen öffentlichen Sitzung 
des ee wurde von ®enejch folgender Bericht über 
die Inveſtigations frage verleſen: i 

In Beantwortung der Fragen der deutſchen Regierung über 


die Inveſtigationsvegel des Rats vom 27. September 1924 und 
vom 14. Mars 1095 fage ch dem Nat vor, folgende Prägifionen 
anzunehmen: ; ; 


1. Der Völkerbundsrat beſchließt mit Mehr⸗ 
heit entſprechend dem Artikel 213 des Verſailler Vertrages, 
falls es notwendig iſt, in einem vorliegenden Fall eine In veſti⸗ 
gation vorzunehmen, und er gibt dann den Gegenſtand und die 


die Einigung in Genf. 
Die Kompromißformel in der Inveiligationsfenge. — der Bericht in öffentlicher sitzung ange- 
nommen. — Zurückziehung der Kontrollkommiſſion am 31. Januar 1927. — Die Schlußſitzung. 


gegenwärtigen 


die Angehörigen des Staates, auf deſſen Gebiet eine 
In veſtigation vorgenommen wird, niemals dem be- 
treffenden Ausſchuß angehören ſollen. 

4. Die Beſtimmungen des Artikels 213 des Verſailler Vertrags 
über die Inveſtigationen ſind auf die entmilitariſierte 
Rheinzone ebenſo wie auf die anderen Teile Deut ſch⸗ 
lands anwendbar. Dieſe Beſtimmungen ſehen in dieſer 
Zone nicht mehr als irgendwo anders eine Spezialiſierung der 
Kontrolle durch örtliche ſtabile und dauernde Ele⸗ 
mente vor. In der entmilitariſierten Rheingone können durch 
den Artikel 213 nicht vorgeſehene beſondere Elemente nur durch 
ein Abkommen unter den intereſſierten Regierungen Kngerichtet 

en. . i 
ii Die obenſtehenden Präziſionen der Artikel 1, 2 und 3 wer- 
den natürlich auch in den Fällen der Artikel 153 des Vertrages von 
Saint⸗Germain, 143 des Vertrages von Trianon und 104 des 
Vertrages von Neuilly angewandt. 


Einigung in Genf. 


Aufhebung der Militärkontrolle. a 
ber. (R.) Die Miniſterbeſprechungen über 
die al, 18. ee Militärkontrollkommiſſion wurden 
geſtern abend abgeſchloſſen. Eine Einigung iſt erzielt worden. 
Die interalliierte Militärkommiſſion verläßt am 31. Jankar Er 
bedingungslos Deutſchland. Die deutſche Delegation verläßt hen 


abend Genf. 


S 


von Genf. 


London, 13. Dezember. (R.) Alle engliſchen Blätter drücken 
ihre Zufriedenheit der das in Genf erzielte Ergebnis aus. 
„Times“ ſagen: Wenn die deutſche Nation den Willen hätte, wie⸗ 
der eine ſtarke Militär macht zu werden, könnte dies durch 
Nadelſtiche nicht verhindert werden. Die Zeit ſei ge⸗ 
kommen, wo die Aufgabe, gefährliche Entwickelungen in Schach 
zu halten, anderen Kräften überlaſſen werden müſſe 
— einer deutſchen öffentlichen Meinung, die durch treueren Ver⸗ 
kehr mit den benachbarten Nationen aufgeklärt und beruhigt wird. 
„Daily News“ nennt die Löſung des Problems der Kontrollkom⸗ 
miſſion befriedigend und ſpricht die Hoffung aus, daß die 
Beſetzung deutſchen Gebietes ſo bald wie mög⸗ 
lich aufhören werde. 


Franzöſiſche Blätter über das Genfer 
Abkommen. 


Abkommen äußert ſi 


A eng gefunden, die voraus zuſehen war. 
trägt den Sieg davon. 
land will wieder 
Die 


„Avenir“ ſchreibt: 
5 5 f wie I pean, es 
5 i eutſchland direkt zu verſtändigen. 
e un DE Iſolierung Frankreichs ift 
vor aller Welt ſichtbar⸗ 


vandervelde über die Beſprechungen 
von Genf. 


3. Deze (R.) Vandervelde, der von einem 
We 18. des Telegraphen, Agentur über das Genfer 
erklärte unter anderem: „Es iſt unſer 
ſchaffen. Denn auf der anderen 
denſelben Schwierigkeiten 
für die geiſtige Abrüſtung gelämpft, welche die Worbedingung ber 


S] 


Die Reden der Nobelpreisträger. 


Die Inveſtigationsfrage, die eine der beiden en 
Sn denen die Genfer Beratungen ſich zu befa en 
hatte, 10 ene Lö ſt Seen Der Vi 
genehmigte heute in öffentlicher Sitzung den don Venef 

berlejenen $ ericht, der erſtens die a der Vorſsgenden 
nveſtigationsausſchüſſe, zweitens die Auslegung des Inveſti⸗ 
gationsplans vom September 1924 und die Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen vom März 1925 enthält. Der Bericht wurde ohne Aus 
ſprache angenommen und iſt jetzt für die Durchführung der In⸗ 


ölkerbundsrat 


Abend . rage 
interalliierten Kontrolle, 
der neu ausgelegte Inveſtigationsplan in treten kann. 

Antworten, die aus den ptſtädten, die fih noch zu äußern 
hatten, erwartet wurden, waren aber nicht derartig, daß noch vor 
der öffentlichen Sitzung auch hierzu ein Beſchluß ge werden 
konnte. Dieſer er Roi foll, wenn irgend möglich, 

Hajte: 


nach deren Aufhebung erſt 
Die 


feen Lage hervorrief und die Erinnerung an die 


ließ. l —— 
Zuſammenkunft ertreter der 
7%, Uhr abends bei Chamberlain ſtatt. 
darauf mußte die Beratung ergebnislos abgebrochen 
werden, weil die Antwort aus Paris noch nicht einge. 
troffen war oder, wie man vielleicht nun 80 hinzufügen 
darf, die Verhandlungen zwiſchen Briand und Poincars noch 
nicht beendet waren. Briand war nicht zu der Sitzung er- 
ſchienen, ſondern telephomierte noch mit Paris. Die deutſche Wh- 
ordnung kehrte in E Hotel zurück und fol 
iederaufnahme der Sitzung mit den 


-ó i de p — 
„die feierli r 
utigen ſind. . 
Bun 

Bein yo Streſemann, Briand und Cha 
Träger der Friedenspolitik der letzten 


werde. 
vorgetragen und ſpiegelte ſichtlich die innere Erregung wi 
der ſich der Nobelpreisträger in dieſem Augenblick > N 


3 als Stre 
den Ratsmächten zugewandt, mit re, 
e hielt, die über 


0 Er ſei nicht 
lich wie andere Staatsmänner, ſagen zu „ane du es für 
ihn immer leicht geweſen e. von den Nais- 
mitgliedern Verſtändnis dafür, daß der Weg, den die deutſche Poli- 
tik und mit ihr die Mehrheit des 1 1 55 Volkes in den letzten 

gingen, und den ſie mit Hilfe der ion 


à 5 Mehrheit der 
auch weiter gehen wird, für die Seele des „ 


Volkes ee ta bekir d 15 0 war. An ms 
Wort eines italieniſchen Dichters anknüp „ſtellte der Reichs 
miniſter einen Ver leich E e den Empfindungen des Tu 


ds und jeinen Erinnerungen an die eee yeya, a 


Diskrepanz zu überwinden zwiſchen der großen geſchi 
goi s und der Wolfe. 5 in dieser 

Die Frege aufwe 

nach der Würde und Ehre der Nation, die in 

tik gewahrt werden müſſe, fügte er hinzu, daß die größte Ent- 

wicklung eines Volkes ſtets die Entwi enn auf 

dem Boden des Friedens Eine Politik des 

Friedens fei tets eine 

Würde. Auf die Veränderungen der Stimmungen 


e i. 


bon Locaruo 


veſtigationen des Völkerbundes maßgebend. Die Auslegung, bo 
allem die Frage der Regelung der éléments . un: 
völlig der deutſchen Mitteilung. 

Die große Lücke in dem heutigen Abſchluß bildet die noch am 


der Einſtellung der 


onders dringlicher Form, bie be i 
E range er ee friti- 8 


me halbe Stunde 
= 5 


mit einer Rede zu Ehren der drei Nobelpreis 
die 


die 
ichen Ver⸗ 


far N. 


olitik der Ehre und 


Grenzen dieſer Inveſtigation an. Die Inveſtigationsausſchüſſe if Und wenn ich von Abrüſtung ſpreche, jo meine ich und Genf anſpielend, gab der Reichsminiſter zu verſtehen, daß die l 
handeln unter der Autorität und auf die Inſtruktionen des mit) materiellen ift. und wenn Abrüſtun die im übrigen schon] politischen Rückſchläge ein polttiſches Geich Teien, daß He 
Mehrheit beſchließenden Rats. i damit die allgemeine tes ſelpftvorgeſehen eo een auch ner den Wen ET AAT 


ge doch die großen Ideen 
ſchichte durchſetzten, unabhängig von dem Willen der Mehr. 
heiten. Zum Schluß dankte er beſonders lebhaft Herrn Vander⸗ 
eg für die Mitarbeit, die er dem Werke des Friedens geleiſtet 
abe. N ERS 
Alle drei Reden wurden entgegen dem Herkommen im Völder- 
bundsrat ftehend gehalten und, rn eine Neuerſcheinung, mit 
Beifallklatſchen von den anderen Ratsmitgliedern aufge⸗ 
nommen. Beſonders lebhaft war der Beifall nach den Reden wun 
Briand und Streſemann. Nach dieſer feierlichen Kund⸗ hr 
gebung, die aber nur mühſam den Zwieſpalt, der dieje 
letzten politiſchen Tage in Genf durchzieht, verdecken konnte, 


— ine wirkſame Inveſtigation möglich zu machen, wird]! 
ſich e den von der deutſchen Regierung iſt 
ernannten Vertreter oder an deſſen Mandatare wenden, 
die ohne Zeitverlust die Unterſtützung der Verwaltungsbehörde, der 
Gerichts⸗ oder Militärbehörde, die nach der deutſchen Geſetzgebung 
zuständig ift, erwirken müſſen. Dann werden gemein fam die 
Nachforſchungen und die Feſtſtellungen, die der Mug- 

ſchuß in den Grenzen feiner Aufgabe für nützlich hält, vorge⸗ 

nommen. ) . 00 7 

. 3 das Verbot für die Angehörigen der von der Inveſti⸗ 

er eee Staaten betrifft, ihrerſeits an e 

ausſchüſſen teilzunehmen, io muß es dahin verſtanden werden, Ë 

Bar, / 


Form. Man wird alſo die diplomatiſchen . > 
lungen fortſetzen. ich 

dauernd erweiſen ſollten, 
der ſeinerſeits ohne Zweifel Da! 
um ſeine Meinung befragen wird. 


* 


—Voſener Cageblatt. +- 


wurde ſchnell und ohne Ausſprache der Bericht Beneſchs ange⸗ 
nommen und hierauf der Bericht Scialojas, der entſprechend 
den früheren Mitteilungen eine Vertagung der Saarfrage empfahl. 
Die Regierungskommiſſion wird aufgefordert, die Frage des Eiſen⸗ 
behnſchutzes, über die fie keine einſtimmigen Vorſchläge machen 
konnte, einer neuen Prüfung zu unterziehen, und dabei die Hoff⸗ 
nung ausgeſprochen, daß der Rat in der Märztagung einen end⸗ 
gültigen Beſchluß faſſen könne. Nachdem noch einige Ungarn, 
Rumänien und die Tſchechoſlowakei betreffende Eiſenhahnfragen 
erledtgt waren, wurde die 43. Tagung geſchloſſen. 


Alarmgeſchrei. 
Aus der Luft gegriffen. 

Einige Warſchauer Morgenblätter bringen unter mehr oder 
minder aufgeregten Ueberſchriſten folgendes angeblich aus Königs⸗ 
berg ſtammende Telegramm der polniſchen Oſt⸗Agentur (Agencia 

Wſchodnia): „In dem ganzen maſuriſchen Grenzſtrich, 
zumal in den Streifen, die an Polen grenzen, finden deutſche 
Militärmanöpver ſtatt. Die einzelnen Truppenabteilungen 
führen engumriſſene Aufgaben aus, die in den fieden Mobiltſations⸗ 
plänen gegen Polen einzeln feſtgeſetzt find. Die militäriſche Mandver⸗ 
aktion wird im ganzen Grenzpiertel von Allenſtein bis Tilſit geführt.“ 
Das vielgeleſene Warſchauer Bürgerblatt „Kurjer Warſzawski“ bringt 
die vorſtehende Meldung beiſpielsweiſe unter dem Titel „Borbe- 
reitungen Deutſchlands zum Kriege mit Polen.“ 

Hierzu erklärt das W. T. B.: Die Meldungen über deutſche 
Manöver in Oſtpreußen ſind völlig aus der Luft gegriffen; 
es finden zurzeit dort lediglich Uebungen eines einzigen 
Regiments ſtatt. 5 


Ein neuer Sündholzbrief von Grabsli 


Und die Preſſe. 


Herr Wladistaw Grabs ki hat einen neuen Zündholzbrief ver⸗ 
oͤffentlicht, in dem es heißt: „In dem betreffenden Kommiſſions⸗ 
referat iſt die Zündholzangelegenheit ſo beleuchtet worden, als ob ſich 
die damalige polniſche Regierung von einer Gruppe fremder 
1 zu Ungunſten Polens hätte beſtechen laſſen. 
Nach dem Kommiſſionsrefſerenten hätten dieſe Finanzmänner über 
Polen ihr Netz mit ſolchem Erfolg gezogen, daß nicht nur höhere 
Beamte des Finanzminiſtertums und die Generalſtaats⸗ 
anwaltſchaft Polens, ſondern auch der Premier und der 
Finanzminiſter in ihren Dienſten geſtanden hätten. So fieht 
das dramatiſche Bild aus, das vom Referenten der Kom⸗ 
miſſion gezeichnet wurde. Wenn der Sejm die Reſolution der 
Kommiſſion über die Reviſton des Vertrages annähme, könnte die 
Meinung entſtehen, daß der Sejm dieſe ganze Darſtellung der Unger 
legenheit durch den Referenten für richtig befunden habe.“ 

Der Abg. Stronski beſpricht den Brief Grabskis in der 
Warſzawianka“ folgendermaßen: „Die Auslaſſungen des früheren 
Miniſterpräſidenten Grabski weiſen alfo darauf hin, daß ein Mih- 
beritändnts entſtehen könnte über die Bedeutung eines Sejm: 
beſchluſſes bezüglich der Reviſton des Vertrages, aber der Sejm wird 
ſicher Mittel und Wege finden, um ein ſolches Mißverſtändnis, das 
in niemandes Abſicht liegen tann, zu beſeltigen.“ 

Dau bemerkt der „Il. Kuri. Codz.“, der von jeher ein beſondere⸗ 
Intereſſe ur die Grabs ki⸗Angelegenheit gezeigt hat: „Der Stand: 

punkt Grabskis wundert uns gar nicht. Es handelt ſich hier 
um eine verzweifelte Verteidigung und um den Beriud) 
die Dinge in eine ſolche Bahn zu lenken. daß ein Selmkommiſſions⸗ 
antrag. der von der Regierung eine Abänderung der Padt: 
bedingungen verlangt, und ein wahrſcheinlicher Kammer⸗ 
beſchluß, einzig und allein als Kritik der fachiichen Arbeit der 
Monopolverwaltung behandelt würde, unter denen das Monopol 
verpachtet worden iſt, ohne die Nebenumſtände zu berühren, 
die dazu geführt haben. So opfert Herr Grabskt fein Monopol 
eind, rettet aber wenigſtens das ganze Grabskitum das unier 
feiner Führung den Zündholzfeldzug zu einem ſkandalöſen Vertrage 
führte, Uns wundert dagegen ehr. der Standpunkt des Profeſſors 
Strons ki. Im vorliegenden Falle kann doch von einem „Miß⸗ 
verſtänonis“, wie Herr Seronskl behauptet, keine Rede fein. Die 
Sejmkommiſſion, der Seim und die Regierung — fie alle wollen 
daß die ganze Wahrheit vom Monopol aufgeklärt wird und 
richt daß man nur die Vertregs bedingungen ändert. Die 
Regierung hat bereits die Unterſuchung eingeleitet, der Staatsanwalt 
hat ſich der Sache angenommen und die Kommiſſion berührt doch in 
ihrem Bericht eine ganze Reihe von Umſtänden, die in der Tat aut 
die Motive einzelner Staatsbeamten ein ſonderbares Licht werfen. 
Wir ſind ſicher, daß die Frage der Monopolverpachtung nicht losgelöſt 
von den damaligen 1 ap lhi und den damals wirkenden Männern 
behandelt werden wird. Die Frage anders ſtellen, wäre eben gera 
ein Mißverſtändnis“. 


N 7 ; i “u 
Die verächtliche „Rota“. 
Das Lied der Unfreien. 

Von beſonderer Bedeutung ſind die Auslaſſungen eines Herrn 
Wladyslaw Studnicki über die „Rota“ von der Konopnicka, 
die das Wilnger „Slowo“ bringt: 

„Was iſt die Rota? Kann ſie als Nationalhymne betrachtet 
werden? Iſt es mit der Würde eines großen hiſtoriſchen 
Volkes vereinbar, daß fie ihm nicht ins Angeſichts ſpucken 
werden? b ee! eine ſo tödliche Beleidigung, für 


die mit Blut gezahlt wird, und die in einer Nationalhymne 
nicht ſtehen ſollte. Nur ein Volk das keine Mannes⸗ 
würde beſitzt, kann es dulden, daß ein ſolches Lied als Natio- 
nalhymne betrachtet wird. Das Lied ijt von einem 
ſchwachen Mädchen geſchrieben worden, in der Zeit der Be⸗ 
drückung unter dem Eindruck der Verfolgung polni⸗ 
iher Kinder in Mreſchen. Heute, da wir ein Volk find, 
das ſeinen eigenen Staat und ein Organ beſitzt, das uns 
vor der Entnationaliſierung ſchützt, müſſen wir den 
größeren Wunſch eines Groß machtdaſeinz haben, nicht aber 
den Belang, nicht der Germaniſierung zu erliegen und keine Ver⸗ 
letzungen zu erfahren. Wenn wir das Lied nicht als National- 
hymne erklüren, dann geht das Hand in Hand mit unſerer poli- 
tiſchen Wiedergeburt mit dem Aufgeben der Knechtſchaftspſyche.“ 

Das Blatt fügt dem hinzu: „Die ſchwediſche, ruſſiſche und 
franzöſiſche Nationalhymne betont den Ehrgeiz des Volkes 
zu Macht, Ruhm und Sieg. Welch knechtiſche Ambi⸗ 
tionen bringt das Skautenlied „Rota“. Da ſpricht man von 
dem Nichtaufgeben der Scholle und von der Entnatio⸗ 
naliſierung der Kinder, bis dann ſchließlich die häßliche 
Stelle von dem „Insangeſichtſpucken“ kommt. Hier verletzt 
die „Nota“ die polniſche Nationalwürde und verdient als 
ſolche nicht geſungen, fondern verurteilt zu werden. Die 
„Rota“ iſt ein wahres Lied der Unfreien, und es ziemt ſich 
nicht, ſie im unabhängigen und mächtigen polniſchen 
Staate zu ſingen.“ 


Beeinträchtigung der Wahlfreiheit. 


Interpellation 
des Abgeordneten Graebe und anderer Abgeordneter der 
Deutſchen Vereinigung an den Herrn Innenminiſter wegen 
Beeinträchtigung der Wahlfreiheit. 

Bei der diesjährigen Wahl des Schulzen und der Schöffen der 
Landgemeinde Szpital, Kreis Inowroclaw, vom 18. 4. er. hat 
die Gemeindevertretung zum Schulzen den Landwirt Jan Sza⸗ 
chowski und zu Schöffen die Landwirte u y Emil Göh⸗ 
ring, ſowie zum n fen den Landwirt Jalob 
Rutter gewählt. Der gewählte Schulze tft polniſcher Natio⸗ 
nuglität, die Schöffen und der Stellvertreter find polniſche Staats⸗ 
bürger deutſcher Nationalität. Durch Verfügung vom 25. 5. cr. 

bat der Staroſt des Kreiſes Inowroclaw mitgeteilt, daß er im 


Gleichgewicht muß a 


Der Jinanzminiſler über das Programm. 


Anleiheſehnſucht. — Große Opfer find nötig ! 


Miniſter Cgehomicz hat Í 
des Sejm über die Finanzpläne der Regierung ge- 
äußert. Er führte u. a. aus 1 
„Die Kriſe im Herbſt 1925 iſt durch ein eilfertiges Ex⸗ 
periment hervorgerufen worden, das nicht genügend durch⸗ 
dacht war. Hilton Young hat uns davor ge warnt, daß man 
die Feſtvaluta nicht einführen könne, wenn das Budget nicht 
ausgeglichen ſei und wenn man nicht die Gewißheit hatte, 
ob es ausgeglichen ſein würde. Zudem hat man damals den 
Zuſammenhang zwiſchen der valutariſchen Lage und der Zahlungs⸗ 
bilanz nicht genug beachtet. Die Folge war, daß wir trotz Inter⸗ 
ventionen Zlotykurſe von 10 bis 1 Malen, Es iſt das Verdienſt 
der gegenwärtigen Regierung, daß ſie einen Rückgang erzielte. 
Die Einſicht, daß das Haushaltsgleichgewicht das Entfchei- 
dende fei, hat dazu geführt, daß das ſcheidende Jahr das er ſt e 
defizitloſe in unſerer Wirtſchaft ſein wird. In der erſten 
Jahreshälfte hatten wir noch einen Fehlbetrag von 71 Millionen, 
während wir in der zweiten Hälfte einen ſtändigen Ueber Be 
an Einnahmen aufzuweiſen haben, Im Br betrug er 8 Mil⸗ 
lionen, im Auguſt 17, im Oktober 80 und im November 51 Millio⸗ 
nen. Wenn wir in Vetracht ziehen, daß noch der gute Monat 
Dezember ausſteht, dann können wir ſagen, daß das yg 
1925 mit einem Ueberſchuß hon ungefähr 50 Millio⸗ 
nen abſchlie ßen wird, ſelbſt wenn man die Nach⸗ 
tragspoſitionen berückſichtigt. Dieſes Ergebnis iſt 
vor allen Dingen durch eine ſparſame Veranſchlagung 
der Ausgaben und durch das Syſtem der monatlichen Haus ⸗ 
haltsaufſtellungen erzielt worden. Wir haben uns ber 
müht, die Ausgaben jedes Monats deſſen ee anzu⸗ 
poſſen. Das a jont ſehr ſchwierig für die Staatswirtſchaft, und 
es ergeben ſi raus große Komplikationen, aber wir werden 
von dem eingeſchlagenen We nicht abgehen, denn das 
ö ul echt erhalten werden. Zugleich 
haben = die Einnahmequellen in höherem Maße auszubeuten 
bermo ; 
n jetzt nach elf Wochen e S die Einnahmen in be⸗ 


ür das ganze Jahr. Die 
Mi 


tand auf. Für zehn Monate betrug der Ueberſchuß der Aus⸗ 
r 300 Millionen. Im hre 1925 verloren wir infolge des 


Handels- und 


1891 und 
uſtimmung 


ulge Szachowski, welcher lniſcher 
ze Sz ache A ch des Stell 


nicht 


treter könnten für die Gemeinde Szpital bei dieſer e 


eiter, iſt zu⸗ 


f ehlt, ernannt 
I Zeit kom⸗ 


90 n 
find 


an: / 
id Verhalten? e ee 
widrigen Ver i a 
2. Was year der Herr Miniſter zu tun, um dieſes Verhalten 
der Behörden zu ändern? 
Warſchau, den 10. Dezember 19268. Die Interpellanten. 
s „ ; 


Abg. Baczewski in Pofen. 

Ironiſche Randbemerkung. ; 

Nach einer Meldung des „Jluſtrowany Kurjer Codzienny“ 
jol am Sonnabend der polniſche poria aee dee des preußi⸗ 
ſchen Landtags Jan Baczewski in Begleitung des Heraus⸗ 
gebers der „Gazeta Olſztynska“, Sewerhn Bin. und des 
Vorſitzenden der polniſchen Jugendvereinigung in Oſtpreußen, Jan 
Leng, in Poſen eingetroffen ſein. Am geirian Sonntag ſollte 
er im Saale des „Belvedere“ einen 2 1 über das 
Thema: „Die polniſche Minderheit in Deutſchland“. 
Von einem Mitarbeiter des genannten Blattes befragt, fol er 
erklärt haben, er ſei nach Polen gelommen, um das 8 Volk 
in der Weſtmark über die Lage der polniſchen Minderheit in 
Deutſchland zu informieren und zugleich — wie er fich ir o ⸗ 
niſch äußerte — um die gleiche Behandlung der deutſchen Minders 
heit in Polen zu bitten. — Die Herren haben u. a. dem Primas 
und dem Herrn Wojewoden einen Beſuch gemacht. (Die Nand- 
bemerkungen kann Herr Abg. B. für ſich behalten. Wir brauchen 
eine „Bitten“ nicht für Dinge, die wir zu fordern ein Recht haben. 

ed. „Poſ. Tagebl.“ 5 


* 
Dmowski in Warſchau. 


Nach einer Meivung des Kurjer Poranny” ſoll Roman 
Dmowski am 14. d. Mts. in Wärſchau eintreffen. um die 
Organtſationsaktion des Lagers des Großen Polens im 
Gebiete Kongreßpolens zu beſchleunigen. R ‚re „Polonia“ findet 
ein Bankett zu Ehren Dmowskis ſtatt. $ 


Zunächſt einmal die 


ntereſſe bef Gt 


ich in der Haushaltskommiſſion hg beſſer geworden, ſteht aber immer noch auf 50 Prozent. 


m dem ein Ende zu machen, muß man vor allem die freie 
Konkurrenz zurückſchaffen und die Zwangspreiſe 
eue ben, die von den einzelnen Organiſationen und Kartelen 
beſchloſſen werden. Die Kartelle find des Exports wegen nötig, 
aber das bedeutet nicht, daß die Regierung ihre Augen verſchlöſſe 
vor den Schattenſeiten und ſie ohne Kontrolle 
ließe. Wenn das Kartell beſtimmte Induſtriezweige beherrſcht, 
und die Preiſe diktieren kann, dann iſt es undenkbar, daß die 
Staatsbehörden keine Einwirkung hätten. Die 
Aufſicht darf natürlich nicht hemmend ſein. J 5 

Die Regierung wird in den nächſten Tagen eine Preis: 
ſpiegelkommiſſion einberufen, die mit gräßter Schnel⸗ 
18 zu arbeiten haben wird. Die zweite Gefahr iſt die Un⸗ 
gewißheit der Zahlungsbilang wegen der Möglichkeit einer Miß⸗ 
ernte. Unſere Agrarproduktion muß gehoben werden, was län⸗ 

erer Zeit und großer Ausgaben bedarf. Wir haben aus unſeren 

inanafejwierigfeiten mit eigener Kraft herauskommen können, 
aber die Weltmarktbedingungen verlangen von uns eine möglichſt 
ſchnelle wirtſchaftliche Entfaltung. Die Hilfe des Auslandes iſt 
nötig, und zwar in Geſtalt einer einmaligen Anleihe oder einer 
Sere von Anleihen, nicht nur für den Staat, ſundern vor allem 
für das Wirtſchaftsleben. Notwendig iſt eine ſtändige Zuſammen⸗ 
arbeit mit dem Auslandskapital. Dazu müſſen wir den Boden 
vorbereiten. A x REY 

Die Kemmerer⸗Kommiſſion empfiehlt uns eine Stabiliſierung 
des Zloty, die von einer Vermehrung der Reſerven der Bank Polski 
um 15 bis 20 Millionen abhängig gemacht wird. Eine ſolche Sta⸗ 
bilifterung ift in der Tat ſehr geboten, aber wir werden fie 
nur vornehmen, wenn wir in Kontakt mit dem Aus⸗ 
landskapital ſtehen werden. Das Ausland muß eine grh- 
pere Gewißheit als bisher darüber haben, daß fih Eßperi⸗ 
mente in unſeren Finanzplänen nicht mehr wiederholen, Große 
Bedeutung legt die Regierung der Einberufung des Finans- 
beirats bei. Das betreffende Dekret wird in den nächſten Ta⸗ 
gen erſcheinen. Es wird von vielen die Wiedereinſetzung 
der beweglichen Gehaltsſkala für die Beamten ver- 
langt. Das wäre ein Selbſtmord und die gänzliche Verberhung 
des Budgets. Die Berückſichtigung der Beamtenforderungen würde 
die monatlichen Ausgaben des Staates um 30 Millionen jte i- 
gern. Der Vorſchlag der Deckung durch Valoriſterung der Steuern 
iſt irreal, da die Valorisierung techniſch unmöglich iſt. 

Eine Aufbefferung der Eziſtenz der Stantsbeamten muß eine 
ſchürfere Eintreibung der Vermögensſteuer verurſachen. 
Ohne Deckung läßt ſich nichts machen, denn es würde zur In 
flation führen, die am ſchwerſten auf den arbeitenden 
Klaſſen zu la 


Der Kaplan der Nationaltirche vor Gericht. 
Vor der erſten Straflammer des Bezirksgerichts hatten ſich 


fak 


chimpft und gewiſſe Einrichtu brau dieſer Kirche 
ee e e e Bree 
niſator der Nationalkirche, die vom nicht beglaubigt jei, 
lebtere Kirche als Fatboli h bezeichnet und fid den Titel „Pfarrer 
der Besch an Ver Jae ere br PA an W 
ihnen zur Saft gelegt, kirchliche Handlungen, is Taufen, 


vom 2. 1 
um Ausdruck gebracht, daß das Dekret zur Legaliſiexung der 
in kürzeſter Zeit er 
arte 


rafverfahren 
Aus een Gründen gehe deutlich hervor, daß die Regierung zwar 
keine Antwort gab, aber ſie lehnte die Legaliſierung auch nicht 
ab. Was die kirchlichen Amtshandlungen ien le betone er, 
daß er, dazu berechtigt fei. Zu den angeblichen Beſchimpfungen 
Taten Kirche übergehend, bezeichnet Zawadzki dieje Bes 
ſchuldigung als unwahr;z er habe in feinen Predigten oder 
auf Verſammlungen niemals derartige Ausdrücke, wie ſie ihm 
zur Laſt gelegt e — Die Angeklagten Jag und 
Gees feen Ach ebenfalls nicht ſchuldig und berneinen das 
Unbefugte n. Sie hätten eine Taufurkunde 
lediglich für eine j Ile ae ber on ausgeſtellt, die zur Natio⸗ 

übergetreten jet; mit ren kirchlichen Handlungen 
hatten ſie beide abſolut ni zu tun. 

Nach der Vernehmung einer großen Zahl von Beugen 
der Staatsanwalt das Wort zu 3 eineinhalbſtündigen 
Plaidoyer, das in die Behauptung ausklingt: Die Anhänger der 
„Nationalkirche . als unſere Feinde zu betrachten, die 
Religions⸗ und Parteikämpfe hertorrufen. Sie feien Schäd⸗ 
linge des Staates; alſo mit dieſen Sektierern; denn 
es gebe nur eine Haupkreligion, die römiſch⸗katholiſchel Er be- 
antragt folgende Strafen: Gegen Zawadzli wegen Vergehen gegen 
$$ 131 und 166 Str.⸗G.-⸗B. zehn Monate Ge is, gegen Fatz 
und Gaca je vier Monate Gefen en „ 

Der Angeklagte Za i verteidigt ſich ſelbſt und führt in 
einſtündiger Rede u. a, folgendes an: ei bereit zu leiden, 
auch ins Gefängnis zu gehen, wenn er ein Schuldiger wäre, was 
aber nicht Seite. Er lam aus Amerika hierher, um das freie 

olen zu beſuchen. Amerika war er drei re lang Seel⸗ 
orger 5 Nationalkirche, die dort ſchon längſt anerkannt fei, Hier 
ei die Idee der Nationalki noch nicht reif, In Amerika fer 
dieſe Kirche bereits eine ſehr ſtarke rag die fett dreisig 
Jahren eine eigene Preſſe unterhalte. nſere Kir hat die 
Deviſe: Gleichheit, Wahrheit, Freiheit des Wortes! ie Natio 
3 be mit iali uſw. nichts gemein. Wir waren in 
Amerika ſtets für en hilfreich, hielten Tagungen ab und ſam⸗ 
melten . le um Polen Hilfe zu leiſten. Er arbeitete in Amena, 
um dem Polentum zu dienen und zu helfen; er ke 
nach Amerika eine eien Um Gnade bitte er keinesfalls, da er 


ergriff 


wiſſe, daß er eine ! erfüllt habe. das Urteil aus⸗ 
fallen, wie es wolle, es werde ein a ei den unge- 
zählten Gläubigen finden. Er traue nur der Gerech⸗ 


tigkeit Gottes. ; a ; 

Nach der Beratung verkündete das Gericht folgendes 

Der Angeklagte Zawadzki wird zwei Monaten 
und 20 Tagen Gefängnis verurteilt. Laut § 29a werd 
die Gefängnisstrafe in eine Geldſtrafe von 1200 z} umge- 


wandelt. Die 1 A Gaca werden freiger 
ſprochen. Die anteiligen Koſten trägt Zawadzli. 

Die Verhandlung währte ununterbrochen von vormittags 
9 Uhr bis abends 559 Uhr. De 


f m Publikum war der Eintritt in 
den Saal nur gegen beſondere Eintrittskarten geſtattet. Den 

en Tag über belagerte eine große Menſchenmenge 
das ii 5 ebäude e ca r Einlaß. Ein ſtarkes 
Poligeiau gebot ſorgte für die öffentliche Ordnung. Die wodl⸗ 
diſziplinierte Menge ließ fih keinerlei Ausſchreitungen zuſchulden 
kommen und bereitete nach Schluß der Verhandlung ihrem Seel- 
ſorger eine begeiſterte Ovation. Et 


N 


könne jederzeit 


* 


e 


geſtört hätte. Denfelben Standpunkt vertraten Stadtpräſident 


G 


darauf beruht, daß der dem 


Enn ſchnel verhaftete 


und 


a ihr Ziel erreicht. Auf Grund einer Vereinbarung zwiſchen ihr 
and dem Minifterpräfidenten 


dau, die 
keaſidenten mit der Königin und mit 


derußigend lauten, ſteht ſeit der Rückkehr 


A Voſener Tageblatt. +— 
lichkeiten verhandelt wurden. Da die Rückkehr des früheren 
Kronprinzen Karol verfaſſungsmäßi ausgeéſchloſſen ijt 
und gewiſſe Kreiſe fih Verfuchen, eine Aenderung zu feinen Gun⸗ 
ſten herbeizuführen, mit Erfolg widerſetzen werden, nimmt man 
an, daß ſich die Königin ſelbſt zur Regentin ernennen laſſen oder, 
was damit glei tend ijt, in die heutige Regentschaft hinein, 
wählen laſſen wird. Nein taktiſch betrachtet, würde das zur Feſti⸗ 
gung der Lage nicht beitragen, denn durch die Königin, die den 
Liberalen einſeitig zugetan iſt, würde der ratianiſtiſche Einſluß 
in dem ohnedies ſchon „liberal“ zuſammen ſetzten Regentſchafts⸗ 
rat bedeutend wachſen und ohne Zweifel karte Gegenſtrö⸗ 
mungen auslöſen. Allgemein iſt der Wunſch, daß es unter 
1 gelingen möge, den König noch lange am Leben 
zu erhalten. ! vai 1 f 

Das zeigte: fih deutlich am Tage der Operation des 
Königs, über die anfangs nur gerüchtweiſe gemeldet worden 
war. Eine zahlreiche Menſchenme hatte ſich vor dem könig⸗ 
lichen Palaſt verſammelt, um ihrer Mnhän ichkeit und Beſorgnis 
Ausdruck zu geben. Die Operation ſelbſt fand in Cotroceni 
ſtatt, wo einer der Wohnräume zum proviſoriſchen e 
umgewandelt worden war, Ausgeführl wurde fie von Profe Í or 
[Hartmann von der Sorbonne unter Beiſtand der königlichen 
Leibärzte, Der König wurde nichtchloroformiert, ſondern 
es wurde nur eine örtliche Betäubung vorgenommen und das 
kranke Gewebe aus dem Dickdarm entfernt. Die Operation gelang, 
wie amtlich berlautet, auf das beſte. Die Nachbehandlung wird 
nach der Abreiſe Prof, A A von dem Pariſer Proſeſſor 
Dr. Regaut, dem bekannten Radiologen, geleitet. 

Infolge der ſpäten Ausgabe der amtlichen Mitteilungen und 
der Unterbindung des Fernſprechverkehrs durch einen ſtarken 
Sturm, der Tauſende von Maſten der e en um⸗ 
warf und einen großen Teil der Probing von der Hauptſtadt iſo⸗ 
lierte, erfuhr man vielerorts die Operation des Königs zuerſt 
durch den — Breslauer Rundfunk. 


Moderne Hinrichtungs⸗Methoden. 
Schwert, Fallbeil, Elektrizität Strick, Guillotine, Giftgas. 
; Nachdruck verboten.) 


Vom Block und Richtſtuhl des Mittelalters zur Guillotine des 
Pariſer Arztes Joſe Ignace Gufllotin war ein weiter Weg, aber 
ſchließlich nicht biel weiter als von der Guillotine zum Fallbeil 
und zu den modernſten Methoden, dur Elektrizität und — ean 
Menſchen vom Leben zum Tode zu befördern. Deutſchland tennt 
immer noch zwei verſchiedene Arten, ein Todesurteil zu vollſtrecken, 
eimal das Fallbeil, das eine verbeſſerte Guillotine darſtellt. dann 


— 


Republik Polen. 
Der Beirat für Arbeitsfragen. 
Nach dem „Iluſtt. Kurjer Codzienny“ ſoll ſich der Beirat für 

Arbeitsfragen aus folgenden Mitgliedern zufammenſetzen: Abg. 
Biemieckt (Sazialiſtenpartei, früher Arbeits⸗ und Wo 75 — 
miniſterium) als Vorſitzender, Konſtantyn, Krzeczkowski, Pro⸗ 
feſſor an der höheren Handelsſchule in Warſchau, als ſtellvertre⸗ 
tender Vorſitzender, Duda, Vertreter des Verbandes der Staats⸗ 
beamten, als Schriftführer, und folgende Mitglieder o ne Aemter: 
Dr. Henryt Kolodziejski, Direktor der Sejmbibliothek, Abg. 
Arthur Kronig, deutſcher Sozialiſt, A. oem Kmapınstı 
von der Sozialiſtenpartei, Lö wi, früher tsrat im Arbeits- 
miniſterium, Abg. Paczek von der Sozialiſtenpartei, Prab Henthl 
Rygier, Vertreter des Verbandes der Geiſtesarbeiter, Simon, 
früher Leiter des Arbeitsminiſteriums, Abg. Wa zkiewiez 
(Nat. Arbeiterpartei, 17755 und Abg. Geiſtl. Dr. Alekſander Wö⸗ 
cicki, Vertreter der Chriſtlichen Berufsverbände. Wie das Blatt 
erfährt, joll ſich der volle Beirat aus 15 Perſonen zuſammenſetzen, 
ſo daß noch drei zu ernennen wären. e E Bl 
Eine päpſtliche Auszeichnung. ` 

Die Poln, Tel.-Agentur bringt folgende Meldung aus Rom: 
Der Heilige Vater hat Polen ein Privileg gewährt, das 

* päpitlichen Nuntius, Monſignore 
Lauri, verliehene Kardinalshut vom N 1 A 
Polens aufgejekt wird. Dieſes Privfle iſt al Babe: 
Erfolg der polniſchen Diplomatie auf dem oben des Vati RE 
und als Beweis der beſonderen Huld des Papſtes für Polen 
zu betrachten. When hat | nur Spanien Biete 
Sitte geübt, während Frankreich und Portugal erſt in der 
letzten Zeit anläßlich der Ernennung 

Lo 


der päpſtlichen Bejhäfts- 
träger Zeretti und Locatelli zu Kardinälen dieſes Welt 
leg erhielten. 


| 


Von anderen Staaten iſt nur Bayern einmal 
dieſes Privileg zur Zeit Ludwigs II. gewährt worden, der rüh⸗ 
wirth den Kardinalshut aufichte. Zur feierlichen Kardinalshut⸗ 
aufſetzung in Warſchau wird aus Rom die „Guardia nobile” ein⸗ 
treffen. Als päpitlicher Legat wird Monſignore Chiarlo fun⸗ 
gieren, der Auditor der Warſchauer Nuntiatur. 

Deutſchland und Polen. 


Der volniſche Vollmachtsdelegierte Pradzynski hat am 
Sonnabend dem deutſchen Delegationsporfigenden, dem früheren 
Unterſtaatsſekretär Dr. Lewald einen Beſuch abgeſtattet und ihm 
die polniſche Antwort auf die von deutſcher Seite am 15. No⸗ 
vember geſtellten Fragen überreicht. Die Kommiſſionsberatungen 


i £ das Sheil, das in den meiſten deutſchen Provinzen zur Ans 
ſollen Anfang Januar wieder aufgenommen werden. ae kommt. ; Hier muß bér Verurteilte den eh nend auf 
a Um die „Rota“. 


feinen Block legen, während bei dem Fallbeil er ſtehend an ein 
Die „Agencja: Wihodnie* meldet aus Wilna: „Das fonfer | ein . Land bat 1 Ak pee gene werden kann. 
we „El 4 i mmen Zn en fall, der edes Land hat im € en] 
J.. SAE e oner oaa S Blatina ja denen d MNA a palew 
i milosé“ ereignete, eine Rundfrage veranſtaltet darüber. ob man die das heißt, den Delinquenien au am 1 dloſeſten 
„Rota“ als ein Lied betrachten könne, das einer Nationalhymne 


Wege zum Tode zu befördern. i iſt man W allerhand Me⸗ 

‚Dia Á ‘allen, da auch heute noch überall Meinungsverſchie⸗ 

gleichgenellt werden könnte. Der Biſchof Mihakfiemicz bat thoden verfallen, 5 , rie Di ere 

bie N „pūt nam w twarz“ für eine die Würde des deuheiten beſtehen, welches die tafgete Feder jei. Die Ber 
Polen verletzende Wendung erklärt. Der Biſchof 


einigten Staaten von. Amerika verwenden ſeit Jahren den Elektri⸗ 
Bandurskt ſagte. 


Gegenſatz zum Mittels 


i en Provinzen und glauben auf dieje Weiſe 
daß ihn jene Stelle der Rota“ ſchon lange Ebert den yu 7 5 arre erh zu 1 5 Sie werden 
au; den Stuhl geſetzt, feſtgeſchnallt. bekommen eine Stahlkarde auf, 
die Füße werden auf eine Stahlplatte ger und dann läßt man 
einen Strom von 1800 Volt durch den Körper gehen, der das Blut 
in 40 Sekunden zum Sieden bringt. Immerhin lebt der Mann 
noch 20 bis 30 Sekunden, während er innerlich verbrennt. Des⸗ 
halb hat man in anderen Provinzen der Vereinigten Staaten 
Verſuche mit Gift Wh angeſtellt. Hier wird der Verurteilte 
in eine luftdicht AR ene Kammer geſetzt. in die man von außen 
giftige Gafe einbläſt, bis er erſtickt. Auch auf dieſe Weiſe erreicht 
wan nur, daß der Menſch erſt nach einer Reihe von Sekunden 
ſein Leben ausha o 


$ 1, der Rektor der Batoryiniberfität Alfons Pra⸗ 
abt. de Tadeusz Debowski und der Geiſtliche Ja⸗ 


ſtrg cb ski.“ ý 


t deſtaudant. 


halten und i e 
ordnung, alle Hinrichtungen auf einem öf ntlichen Platz ſtatt⸗ 
finden en. Das une u heute h 1515 man das Gerüſt 
neben dem Gefängnis auf der Straße aufbaut, die ganze Straße 
aber abſperrt, ſo daß niemand, der nicht zugelaſſen wird, zuſehen 
kann. In England, wo auch noch der Galgen in Benutzung iſt, 
werden in verſchiedenen Orten die Verbrecher auch auf folgende 
. 47 Weiſe getötet: Man ſtellt ſie Sie Falltür, legt ihnen um den 
Inzwiſchen war man durch das 2 1 Hals einen Strick, der durch die Tür in die Tiefe führt und unten 
boten gufmertſam geworden und ellte feſt, daß, das Geld * an der Wand des achtes befeſtigt iſt. Die Tür wird plötzlich 
der Bank nicht eingezahlt war. Ein Zeiger r Firma, Hef gejcntt, der Mann ſtürzt hinab und brient ſich unweigerlich die 
nahm die Verfolgung in einem 120 p e 1 dee ei auf an d 7525 pe 99 
wage jedoch an der Grenze zu ſpät an und konnte in der Türkei vornehmlich angewandt, und zwar nutzt man ein 
o e manie e ers 8 dreibeiniges Geſtell. Den Verurteilten zieht m 
emden an, beftet ihnen das Todesurteil auf die 


nur feſtſtellen, daß der Verfolgte bereits die Grenze. jor etwa t man weiße, lan 
te 24 Stunden am Galgen hängen, ehe ſie abgeſchnitten werden. 
Ne Mich Hein t die gab der Wander, ee Todesſtrafe 

r in denen 


mi bef. und er Muße Hate, ſeine 
Gamilfe dürchaggelngen, kam ihm der Gedauke, mit dem Gel de 
flüchtig 3 u werde n. Er nahm ſich ein Auto und fuhr das 
mit bis in die Nähe der deutſchen Grenze bei der Grenzüber⸗ 
gangsſtelle Garnſee und paſſierte mit Hilfe eines Unbetann⸗ 
zen, den er dafür belohnte, unangehalten die ſogenannte Grüne 


8 5 t — * 3 
Grenze. lange Wegbleiben des Kaſſen⸗ 


zehn Minuten. überſchritten hatte. Bis die Formalitäten es dem Bruſt und läßt 
Verfolger geſtadelen ſelbſt dle Grenze zu über chreiten, a 


Verfolgte wieder einen großen Vorſprung gewonnen. E r 

th nämlich mit einem Führwerk nach Marienwerder fahren abgeihafft wurde Abreden zu lebens i 

laſſen. Von dort aus hatte er wieder ein Auto angenommen And lichem Kerker Ufus geworden ijt, die Bollitredung des Urteils alo 
ſeine Fahrt nach Marienburg fortgeſetzt. Hier hat er nur praktiſch nicht mehr zur Aus führung kommt. and get im 
in einem Hotel eine Erfriſchung eingenommen und ſich dann zur Jahre 1870 die Todes . ehoben, Italien folgte 1877, die 

ahn fahren laſſen. Der Verfolgte löſte, wie feſtgeſtellt werden ſo daß der der der Kaiſerin Eliſabeth von Oeſter⸗ 


Schweiz 1895 
eic Be bekanntlich ein 
konnte, ſondern in einem K 
1902, und nach dem Kriege fi 
Randſtaaten 3 Schweden das 


2 und fuhr nach Königsberg. 
H. die Verfolgung weiter aufgenom- 
men und war dem flüchtigen Kaſſenboten immer dicht auf den 
Ferſen geblieben. : i 


Der Raljenbate ken am Dienstag abend in Königsberg em. 
nd überngchtete in einem Hotel oder Fremdenheim, das n 
nicht feſtgeſtellt iſt. Der verfolgende Direktor kam um 8 Uhr 
morgens zum Tale wurden um polizeiliche Hilfe in Ane, 
Es wurden alle Vorbereitungen getroffen, 
um den Flüchtigen beim Wechſeln des Geldes anhalten zu 
Üöunen. Ein Weamter ging mit dem Direltor gu weiteren Yette 
Helfungen in die Stadt, und bei dieſer Gelegenheit wechſelte der 
Direktor auf dem Steindamm in einer Bant polniſches Geld. 


kounte, ſich eine Fahrkarte Schweizer war, nicht a wenen 
Inzwiſchen hatte Direktor 


kennt 


eführt 

odesurtefle, während u N 
recht grauſame eueren haben, von denen die es 
durch das Schwert des im Sand mienden und am eigenen Bop 
feſtgehaltenen Verbrechers die humanſte ift, U. E. 
1 > 


ſpruch zu nehmen. 


Hierbei wurde der Vankbeamte auf den vorliegenden. auf⸗ n ; 
mertſam gemacht und gebeten, aufzumerken, wenn wee gl en Deutſches Reich. i 
ſummen zur Einwechſelung gelangten. Kaum eine en Stunde RENT 
ach bem Weggange des Direktors und des Rriminalbeamten gr: 70. Geburtstag eines hervorragenden 
TANE A N . 0 wee de id 0c e ste: Kirchenführers. 

er Bankſtelle un vu ; A 3 Mir. z 
Er REG angehalten, gab aber zunächſt einen falſchen Namen Air D. Winckler, der in Hirhlicen Kreiſen hochverehrte 
an. Nach einigem Leugnen geſtand er, daß er der Geſuchte fei, f Präſes. der preußiſchen Generalſynode, und A SG Ser 
End wurde durch einen herbeigerufenen Beamten der Schußpoligei | jenat3, beging am 28. v. Mis. in Salſitz bei Zeitz fe 11 5 . Ges 
der Kriminalpolizei zugeführt. Durch die fh nell ef burtstag. Geboren am 28. November 956. dels. ach N 


Seit des flüchtigen Kaſſterers gelang es, für die ge wurde D. Winckler im Jahre 1886 Landrat 
ina me des flüchſgen Naifterers gelang 280. Ausſcheiden aus vihon Aut im Zuſammenhang mit dem Kanal- 


ſchäd i i 46 D. 120 ikaniſche 
Wan che ue. ee iii 278 a) re konflikt im Jahre 1899, übernahm er den Poſten des General- 
80 di ya vr r . der e t Bes denen en. 
Die Erkrankung des Königs von Rumänien. en eee rde, gelte ber. dem alten 

Königin Maria im Regentſchaftsrat. [preu iſchen . an, von 1903 bis 1911 auch dem 


tag. als eines der führenden Mitglieder des 
preußiſchen Landtages. Die Kirche ſieht in ihm einen ihrer her⸗ 
vorragendſten Vertreter des Synodalgedankens. In den Aus⸗ 
e be ad e an de Ke 
er Anhänger der r fö t n ung, e eral⸗ 
ſynode aus Wahlen der ahnt vaT- ap OAA ſtatt direkt aus Wahlen 
der Gemeindevertretungen) hervorgehen laſſen wollte, um den 
Kirchenprovinzen einen ſtarken Einfluß auf die eee 
Winckler, der 1 


; 5 Br í Rei 
„ Königin Maria von Rumänien, die feit. langem ihre 

Aufnahme 15 R Negentichattsrut verlangt hat, 8 für den Fall 
er Abwaeſenheit des Königs die Regierungsgeſchäfte wahrnimmt, 


dis Chef der Liberalen i eee Aber ile Za. 
an ch al ara elelee Bos Sichengeingen, einen, lanter, Giof, oif 
r |en bee Shelegiiden Bolulla ber Imisctiit Bee boliorieri 
5 i * ; wurde, erfreut ſich hoher geiſtiger und körperliche Friſche. 
alen di Penton, e n oen ge ef der Sude nadh inbeedern vie eigene Frau 


11. Dezember, | 
der Königin 5 | erſchoſſen. 


„as Problem der Thron 
in mehreren perſönlichen 


oige im Vordergrund der Fra. Zweibrücken. 13. Dezember. (R.) In der vergangenen Nacht 
uterredungen des Miniſter⸗ 


anderen politiſchen Perſön⸗ feine Wohnung ein, durch einen Schuß ſeine Frau. 


u FREE E nan fi x: 2 2 
tk:ʒ̃. 1703 Jemtnenbe Were 


folgte. 
en Rumänien, Boriug 6 die 


idic ein Bezirkamts ſelretar in der Annahme Einbrecher drängen in | Ve 


Odo l unerreicht in antiſeptiſcher 
Wirkung und Wohlgeſchmack. 


Der Schulſtreik in Weſtfalen. 

Bochum, 13. Dezember. (R.) Die evangeliſche Elternſchaft in 
Boch um beſchloß auf einer Verſammlung, im Streit zu verharren. 
Die evangeliſchen Pfarrer haben die Lehrer aufgefordert, im Schul⸗ 
ſtreik neutral zu bleiben. 


Die Einbrecher von Audech. 


München, 13. Dezember. (R.) Den beiden in das Gerichts⸗ 
gefängnis nach München überführten Kirchenräubern Rabus und 
Kokornjak, die unter anderem auch einen Einbruch in die berühmte 
Wallſahrtslirche in Andech verübt hatten, konnten weitere Einbrüche ' 
und Diebſtähle in Halberſtadt nachgewieſen werden, wo fie Gebrauchs ⸗ 
gegenftände im Werte von über 50 000 Mark ſtahlen. 


Aus anderen Ländern. 


Die engliſchen Verhandlungen mit Kauton. 


London, 13. Dezember. (R.) Der Sonderberichterſtatter der 
„Daily Mail in Hankau meldet: Der britiſche Geſandte Lampſon 
und der Miniſter des Aeußern der Kantonregierung Tſchen hatten 
am Sonntag eine neue Unterredung gehabt. Lampſon werde bis 
Donnerstag in Hankau bleiben. Die bolſchewiſtiſchen Agenten be- 
mähten ſich eifrig, ein freundſchaftliches Uebereinfommen zwiſchen 
Großbritannien und der Kantonregierung zu vmtertreiben. 


Freiheit und Ordnung. 


„pz. Der große engliſche Parlamentarier und Journaliſt T. P. 
O'Connor fam im Jahre 1870 als junger Mann aus feiner Heimat 
Irland nach London. Im Jahre 1923 ſchrieb der Achtzigjährige an 
inüpfend an ein Erlebnis, das er damals an feinem erſten Tage in 
London hatte, folgendes: Im Lande, aus dem ich gerade gekommen 
war (Irland), gab es in den Beziehungen zwiſchen der Polizei und 
der Bevölkerung keine Neckerei oder Reſonnieren oder Kameradſchaft⸗ 
lichkett. Das einzige Argument, wenn es ernſt geworden wäre, wäre 
ein Schlag mit den Knüttel geweſen. In dieſem Augenblicke 
begriff Ih den Unterſchied zwiſchen einem freien 
Lande und einem Lande, das gegen feinen Willen 
von einem anderen Volke beherrſcht wird; in dieſem 
Augenblicks drängten ſich mir zwei Meinungen auf, an denen ich 
ſeither immer feſtgehalten habe und mit immer größer werdender 
Ueberzeugung; erſtens, daß die Selbſtregierung (Autonomie 
für mein eigenes Land eine Notwendigkeit iſt: zweitens, daß 
es lein Land mehr gibt auf der Erde, das ſo gut das ſchreckliche 
Problem gelöſt hat, vollkommene Freiheit und vollkommene Ordnung 
zugleich zu haben wie England.“ 

Wir polniſchen Staatsbürger dürfen wohl die Engländer, die 
nach obigem Bekenntnis ſchon vor mehr als einem halben Jafra 
hundert das Ideal vollkommener Einheit von Freiheit und Ord- 
nang erreicht hatten, beneiden. Mit Recht fragen wir angeſichts der 
zahlloſen Beiſpiele von Gewalt, Mangel an Rechtsſinn, Intoleranz. 
die wir in Oft und Weſt und im Inneren des Reiches in faſt allen 
Bevölkerungskreiſen erleben. wann wohl der volnifche Staat dem 
pa y ih Bürgerideal nahe kommen wird. Kirche, Schule und Preſſe 
als die Hauptfattoren des moraliſchen Fortſchritts der Maſſe ſtehrn 
bier vor einer hoch verantwortlichen Aufgabe. 


Ein evangeliſcher Preßverband für Frankreich. 


pz. Seit 1891 hat die evangeliſche Kirche die Gründung evan⸗ 
geliſcher Preſſeſtellen begonnen in der Erkenntnis, daß der W 
elt der Zeitung derſelbe Dienſt gelten muß, den fie anderen Ber- 
banden und Ständen erweiſt. Der Evangeliſch⸗Soziale Preßverband 
der Provinz Sachſen war der allererſte diefer Gründungsverſuche; 
der füngſte Evangeliſche Preßverband iſt in Frankreich ins Leben 
getreten. Der Zuſammenſchluß der proteſtantiſchen Preſſe Frankreichs 
wird damit vollzogen. Zur Gründungsſeier hatten 41 Blätter ihre 


Vertreter entſandt. 
Theaterbrand. 


Bordeaux 12. Dezember. (R.) Bei einem Brand i 
Theater „Skala“ wurden 11 Perſonen verletzt, davon H 25 DR 


Schweres Sturmunglück. 


Oalo, 13. Dezember. (R.) Auf der Rinkerbahn wurde | 

70 dene d Hauer Sch Aral der durch die se 
% u unken des Feuers brannte 

des Sägewerk und ein Bauernhof KON e 


Die Leningrader Radioſtation 


ſoll in eine der größten der Welt umgewandelt werden 

ſoll ihre Maſchinenleiſtung von 100 auf 50 KW. e 
Augenblicklich arbeitet der Leningrader Rundfunkſender ſchon mit 
einer Leiſtung von 18 KW. Trotz der Umitellungsarbeiten ſetzt der 
Sender feine Tätigkeit fort. In zwei bis drei Monaten hofft man 
105 Em en . zu haben, ſo daß er. wie 

8 a“ meint, nicht nur in Europa und Ai 701 

in Amerika zu hören ſein wird. N 1 sy 


Eine revolutionäre Maſſenverſammlung in Hankau. 
London, 13. Dezember. (R.) „Times“ berichten aus Gantan über 
eine probe e Sd Begrüßung des bolf hes» 
wiſtiſchen Ratgebers der Kantonregierung, General Vo⸗ 
rod in, die am Sonnabend ſtattfand. Nach der chineſiſchen Preſſe 
Br 300 000 Perſonen teilgenommen haben. Der Miniiter des 
eußern der Kantonregiexung, die Frau und der Sohn Sun- 
jatſens und der frühere nationaliſtiſche Minifterpräfident 
waren anweſend. Es wurden im ganzen 33 Reden gehalten, die 
im weſentlichen zur Unterſtützung der Nationaliſten bei der 
Durchführung der Sowjetpolitik in ganz China auffordern. Voro- 
din erklärte: Die Revolution fei halb geglückt. Es gelte nun, 
das ganze Land unter diner bolſchewiſtiſchen Regierung zu 
vereinigen. Die Unterſtützung der Arbeiter werde es der Regie- 
rung ermöglichen, die einſeitigen Verträge zu beſeitigen. „Times“ 
poa feft, daß 28 der gehaltenen Reden e nglandfe indlich 
ren. ; 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politi il: 

Styra; für Stadt und seh Rudolf Nes ar Re 
r Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; fi del lee 
il und die Beilage „Die Zeit im Bild“: Robert Styro; für 

Richard J. Schulz, Kosmos Sp. 2 o. 8 

: Poſener Tageblatt“. Druck: Drukarnia 

Concordia Sp. Akc., ſämtlich in Pogana f, ul. Zwierzyntecka 8, 


den Anzeigenteil: 


Vom 18. Dezember bis 2. Januar 


verreist 


Frauenarzt Dr. Kantorowicz 


Uhren - Juwelen - Goldwaren 


Silber - Alfenide. 
Mäßige Preise! Fachmänn. Bedienung! 


Gasiorowski i Frankowski 
Poznań, sw. Marcin 34. Tel. 5528, 


K. Kuzaj 
wat Tuche 


am billigsten! 


; Stary Rynek 56, 
Tuchhallen. 


3 Zu Weihnachten! 
Reste 
spoitbillig! 


Teppiche 
Läufer 
Möbelstoffe 
Portieren 


Gardinen 
zu honkurrenzlosen Preisen! 


S. MORNEL| 


Poznań, ul. Wrocławska 1. Tel. 3450. 


Achlung Manufakluriſten! 


In einer größeren Kreisſtadt iſt ein gutgehendes Geſchäft mit 
Einrichtung u. Wohnung ſofort oder für ſpäter zu vermieten 
Offerten unter Nr. 2576 an die Geſchäftsſtelle dieses Blattes 


i 


G. Holz, Blimengeschäll, Poznan 


Aleje Marcinkowskiego Nr. 23. 


Blühende und grüne Topfpflanzen 


in großer Auswahl 


DaF“ Blumenarrangements me 
in jeder Ausführung. 
Gärtnerei Junikowoi 


Zu kaufen geſucht Drehbank, 


zirka 2000 mm Drehlänge, nur tadellos erhalten. Offerten 
unter 2585 an die Geſchäftsſt. d. Bl. erbeten. 


Schlafzimmereinrichtung 


modern, pl hell Kirſchbaum mit 1 A ſowie 
fehe ſchönes, großes, ebenſo modernes dunkles, Eichenbüfett 
nebſt paſſender Anrichte, nur 1 Jahr gebraucht, wegen Todes⸗ 
falls unter günſt. Bed. zu verkaufen. Gefl. Off. u. A. B. 
258% an die Geſchäfisſt dieſes Blattes erb. 


Achtung?! 


Verkauf der Chriſtbäume in dieſem Jahre findet nicht 
ſtatt auf der Meje Mareinkowskiego, ſondern am Zirkusplaßz 
(hinter Poznanski Bank Ziemstwa Kredytowego, früher 
Landſchaftsgebäude). 


＋ Yanfiogung. + 


Da mein Sohn ſchwer an Epilepfie, Fallſucht, 
Krämpfen und Nervenleiden gelitten hat und 
in kurzer Zeit gänzlich geheilt iſt, gebe ich 
gern unentgetlich Auskunft, wie derſelbe be⸗ 
handelt wurde. (Bitte Rückporto beifügen.) 


Frau E. Müller, Arheiligen bei Darmſtadt, 
i Kolonie 31. 


L 


mu Voſener Tageblakt. +- 


Die glückliche Geburt eines 


Töchterchens 


zeigen hocherfreut an 
Szamotuly, den 10. Dezember 1926. 


Julius Koerpel ı u. Frau 


Anneliese, geb. Herzberg. 


Am Sonnabend, dem 11. Dezember, entſchlief ſanft mein 
lieber Mann, unſer guter Vater, Großvater, Schwager u. Onkel 


Oswald Vogt 


im 78. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 


Frau Agnes Vogt. 


Beerdigung: Donnerstag, den 16. d. Mts., 5 3 Uhr Friedhofshalle 
es Kreuzkirchhoſs (Rittertor). $ 


Poznan, 13. 12. 26. 


sind in Polen wieder 


Landw. Maschinen u. Be 
Tel 


2 


Hausc. Anmeldungen 


RADIO 


2 
zu Weihnachten 
50% billiger! 
Fertige 4 o ampenapparate. 
Dr. Nesper . . 165 
Zum Selbſtbauen, 4 Lam⸗ 


21. 


penapparate . 100 „ 

Is Lampen fertige. 120 „ 
Zum Selbſtbauen . 75 
Kopfhörer. 13 

I bLautſprecher von 25 Ul. 


Err 


0 


X AA 2 2 2 2 2 2 2 202 2 2020203 


neu n en 


Madernſtes Briefpapier 
in nur erfiklaffigen Qualitäten 
gepuckt in geſchmuckvollen 


Geſchenkkaſſetten zu 25 
und 50 Stück. 
$ 


Drukarnia Concordia % fad 


POZNAŇ, Zwierzyniecka 6. 
A 


eee eee een en 


DDr 
FF 


$ AS ee ee eee eee e 


— !l1 . Anne Feet 


Ti 


Sage eee 


Beachten Sie bei Ihren 


; Weihnachtseinkäufen 


meine Schaufensterauslagen! 
Ich bringe stets das Aller neueste in 
Hüten (Habig, Borsalino usw.) 
Krawatten, Handschuhen 
Oberhemden, Kragen 


Hosenträgern, Taschentüchern 
zu billigsten Preisen, 


Streng reelle Bedienung 


Marcin Wittkowski 


Poznan, ge 7 Nr. 1 
Gegr. 1903. er 


W 


eee 


— 
j 


Gogr. „1909; 


z 
18 
[3 
il: 
ER 
E 


Kindertheater, “Herrennelze: N 


prachtvolle Dekorationen unfer- | Sportpelze v. 1502 an Gehpelze] Balkon, Küche, 
tig zu verkaufen od. geg gut.] v. 250 1 an, große Auswahl.] Bade 


Offerten u. Nr. 2881 an die] Mankiewicz, Poznan, 


Offerten u. Nr. 2581 an die in Poznan u. zwar ſofort. O 
8 dieſes Blattes. Í Wielkie Garbary 40 II. Btg. Uu. 2579 a. d. Geſchäftsſt. Si 


e 
Heng elaß 


\ 
pi f f 


FT... * Manar 


Berlin — Poznan | 


be, am Bahnh. . eleni 
(Hanſaviertel), wer eine "oN 


Außerdem Reico-Apparate, 
Telefunken ujm, Dreh- 
kondenſator, Dr. Sorpen 
500 cm 


Firma Greif, 


Poznań, Fr. Ratajczaka 15 


1 Rühensaner- 
Enistonpelunpsmaschine 


(ca. 8 Ztr. Stundenleiſtung), 
faſt wie neu, verkauft 


Martens, Jedrzejewo, 
Poſt Mlynkowo. 


3 Jahre alt, evangl., 


Frau von 


Rulewo 
p. Warlubie 


Nr. 2518 an die Geſchäflsſt. 


Diener- 
Chauffeur 


Lege 5 
ehaltsanſprüche und Bild 


unter Rr. 2575 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſes Blattes. 


—— Ù 


Slellengeſuch 
— [a 

Alterer Gärknergehilfe ſucht 
Stellung v. ſof. od. ſpäter. Am 
liebſten in größ. Gärtnerei. In 


Topfkult. u. Gemüſeb. tüchtig. 
Off. u. 2580 a. d. Geſchſt. d. Bl. 


Beſſeres mädchen 
aus der Landwirtſchaft aen 
Stellung vom 1.1. od. 

zur Erlernung des Pash 
Ta engeld erwünſcht. Off. unt. 
2570 a. d. 2570 a. d. Geſchafteſt. d. Sl. d. Bl. 


Angebote unter 2558 a. 


Die rühmlichst bekannten 
| Han os BER $ 
i Quetschmühlen 
auf meinem Lager besichtigt werden. 
Woldemar Günter, Poznan, 


Gegr. 1886 Tanzschule Gegr 188€ 
Antoszewski, 1 


MlPoznan, ul. Zielena 3, durch Strassenbahn 3 
erreichbar, übernimmt Unterricht in und ausser dew 


Suche für jungen 


Brenner, 


Anſiedlerſohn, N 4 Jahre 
Prags, polniſch ſprechend, paſſende Stellung. 


zu haben und können 


darfsartikel, Fette u. Oele. A 
Sew ne 6 f 


täglich von 11 Uhr ab. 


4 prima Lehrkräfte. 
Moderne Tänze. 


5 


VAMPIR 


HHEKLIIRRIIDERBERRTNSERSIERRLIEIDDERRUDERTDREL DER KIENN 
elektrische 


Staub- 
Saugmaschinen 


preiswert 
bei der Firma 


Haun Rraussowt 
Poznań, pl. Woinosei 11. 


Ausserdem 
übernehmen wir 


elektrisehe Reinigung 


der Wohnungen 
durch Fachleute. 


| 


Netz, Leszno. 


Suche zum 1. April 27 eine evg. 


Erzieherin 


ür 2 Mädchen 3. u. 4. Klaſſe, ſpäter noch Sextaner (Realg.) 
Pon Unterricht wird erteilt, iſt alſo nicht erforderlich. 


Maerckes, 


(Rohlau) _ 
(Warlubien) | 


p. Swiecie (Schwetz), Pommerellen. 


— — — —yt-: yt ——vyvy—ꝛ . J 
Dame aus guter Familie, polniſche Staatsangehörige, 

5 Jahre alt, evangeliſch, mit Iongjühriger. praktiſcher Erfahrung 
großem Landhaus halt und ‘beiten 

1. ee 1927 ſelbſtändige de in chriſtlichem Hauſe als 


am H in frauenloſem da Angebote u. 4 
FFP 


Referenzen ſucht zum 


9. 
ds. Blattes erbeten. ; 
Evgl. Mädchen, welche! 
Nähen und Plätten erlernt hat 
und auch im Haush. erfähr. ill 
ſucht Stellung zum 1. 1. 27. 
am liebſten in Stadt Poſen. 

Angeb. unt. 2577 an die 
Geſchäſtsſt d. Blattes erb. 


Liebevolle, zuverläſſige 


flegerin 


übernimmt Gemeinde, 
Kinder- und Wochen: 
pflege. ý 
Meldung an . 
Hedwig Jachmann, 
Romina, pow. Czarnköw. 


— nd 


Ein möbliertes Zimmer 
für zwei Herren bzw. für einen 
Herrn vom 1. 1. 27 zu ver. 
mieten. Aleje Nareinkowskienn 16. 
L Big. liuks. Beſichtig. zwiſch. 4-5. 


Möbl. Zimmer i 
zu vermielen. 
Grobla 19 JI Et, rechts- 


4 
hi, 
4, 


Ruhiger Dauermieter ſucht per 1. 1. 27 im PATAN 51 
Stadt gut möbliertes, ungeniertes 


Wohn- u. Schlaßz Immer. 


VAARI d. Bl. erbeten. 


TR 


Dienstag, 14. Dezember 1926. 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 13. Dezember. 
Bemühungen um Aufſchub vom Militärdienſt. 

Die Staroſteien geben zurzeit bekannt, daß Perſonen, die ſich 
um Hinausſchiebung bemühen im Sinne des § 368 der Ausfüh⸗ 
rungsverordnung zum Geſetz über die allgemeine Militärdienſt⸗ 
pflicht, vom 21. März 1925 an die Staroſtei ein entſprechendes 
Geſuch bis zum 15. Februar des Jahres, in dem ſie ſich vor der 
Muſterungskommiſſion zu ſtellen haben, bis zum Tage, der dem 
Muſterungstage vorausgeht, einreichen müſſen, während ein Ge⸗ 
ſuch um eine erneute Bewilligung der Aufſchiebung des Termines 
des Militärdienſtes im Sinne des $ 370 der angeführten Verord⸗ 
nung ſpäteſtens bis zum 20. Juni des Jahres, in dem die frühere 
Aufſchiebung endet, eingereicht werden muß. Stellungspflichtige 
und Freiwillige, die von dem einhalbjährigen Militärdienſt Ge⸗ 
brauch machen wollen, müſſen in der Zeit vom 1. Mai bis 25. Juni 
des Kalenderjahres, in dem ihre Einverleibung in das Heer er⸗ 
folgen ſoll, Geſuche um Bewilligung dieſes Rechtes mit Beifügung 
des Reifezeugniſſes ſowie des Auszuges aus dem Seelenbuch bzw. 
des Geburtszeugniſſes einreichen. Geſuche, die nach den oben 
angegebenen Terminen eingereicht werden, werden nicht berück⸗ 


ſichtigt. 
Ein Lichtſtrahl im Leben der wolhyuiſchen 
' Deutſchen. 

Bekanntlich haben die wolhyniſchen Deutſchen deren Dörfer im 
Weltkrieg unmittelbar in der ruſſiſch⸗deutſchen Kampffront lagen 
ganz beſonders unter den Kriegsſtürmen zu leiden gehabt. Sie 
wurden zumeiſt mit ihren Familien in das Innere Rußlands ge⸗ 
bracht und fanden nach gefabrvoller Rückkehr aus Bolſchewien die 
alte Heimat, ihre Dörfer und Aecker verwüftet und zum Teil von 
Frem en in Beſitz genommen, vor. Mit deutſcher Zähigkeit begannen 
fie jedoch mutig den Wiederaufbau. Ein beſonderes Zeugnis dieſer 
Schaffenskraft iſt die kürzlich in der Kreisſtadt Koſtopol neu 
errichtete Kirche der evangeliſch⸗augsburgiſchen Gemeinde. Der 
stattliche Holzbau war nach kaum 1% fahriger Bauzeit vollendet. Die 
dem Apoſtel Paulus geweihte Kirche wurde ſoeben durch den General» 
ſuperiniendenten Burſche⸗Warſchau in Gegenwart von Vertretern 
der Staatsbehörden eingeweiht. Die Anſprachen erfolgten zum Teil 
auch in deutſcher Sprache. 


Tagun 
eee eee in Polen. 


Am Mittwoch, 8. d. Mis., fand in Bromberg eine von rund 
hundert Vertretern der zum Landesverbande zuſammengeſchloſſe⸗ 


nen evangeliſchen Jungmännerpereine beſuchte AL, 
n er Tagung jtatt, die 


non feinem D. Staemmler 
geleitet m i DR 
Am Vormi er m einer Fü 5 
m prach Far: 28. krispo 


fammlung über das Thema: „ 
ihrem Meiſter und ber nd 

allen Erſchienenen die 
wiſſen, die ſie als 
eine zu tragen hätten, 
14—17 den Reichtum, 
Verantwortung 

ſprache zeigte, 


Copyright by August Scherl. G. m. b. H. Berlin SW. 


Goldmachergeſchichlen. 


Von Guſtav Meyrink. 
76. Fortſetzung.) 


Der Vermummte ſchwieg. Die ne Maske grinſte 
ausdruckslos und teufliſch zu dem Gefeſſelten nieder. Der 
Pole heftete ſeine Blicke auf die ſchwarzen Augenlöcher der 
Maske und ſuchte den Blick, der 
enträtſeln. So unheimlich und h 
das da hervordrang, ſonderbar, es 
Baſiliskenblick der großen Spinne zu ſein, 
ſeit jener Nachtviſion auf dem Stuttgarter Schloß verfolgte. 
Der Blick war gemeiner und höhniſcher, als der aus 
dem Höllenabgrund gewiſſenloſer Tyrannei. Sendi⸗ 


unterſagt.) 


ßlich 
ſchien ihm nicht der 
der ihn im 


vogius rührte Renu Seine ftreng aee 5 F aan wenn etwa zuf 


lick ſeiner Augen 


feſtgeſchloſſenen Lippen und der gerade 
ſtgeſchloſſ ipp B al ftl 


bewieſen genugſam, daß er entſchloſſen 
willig dasjenige auszuliefern, das ſeit lan 
und Zweck feines genußſüchtigen Lebens bildete. 

„Ihr ſchweigt? Ihr wollt nicht?“ fuhr der 
„Nun, ganz nach 
Ihr Euch nur der Gewalt zu fügen gedenkt 

Er winkte, und wieder warfen ſich die 


u 


ihn zu durchſuchen. Jeder Widerſtand war unmöglich. Sen- 

divogius ſchloß die Augen, und die Bläſſe ohnmä tiger Wut 
überflog ſein Geſicht. Mit raſchem Griff zog einer der Ban⸗ 
diten die are die, in eine filberne Kapſel ge⸗ 
bettet, auf der Brulft des Alchimiſten lag. 

Mit gierigem i 
diten die koſtbare Beute. Sofort wehrte er weiterer 
handlung des Gefeſſelten und jagte ſtreng: „Es ift 
Wir an unſerem Teil find befriedigt. Laſſet ihm 


des Landesverbandes evangeliſcher i 


"unb auf den Boden 


unkelnd dahinterſtand, zu Glieder zu regen; 
f das Flimmern war, Kairi 5 pih 


ſte vollem 


andere fort.] rettenden Turm überraf 
Eurem Belieben. Es tut mir leid, daß aber glaubte er aus den 


Bewaffneten über] der 


den wehrloſen Alchimiſten, zogen die ſchmerzenden Feſſeln er ; 
` feſter und öffneten gemächlich die Kleider des Alchimisten, niſſen dieſer 


Griff entriß der Vermummte dem Ban- bens und der Fürſtengunſt 

Miß⸗ rauſchenden Ehren und einzigartigem 
genug.|e3 feinem Geſchmack zuſagte. 
eld und Empfindungen ſprengte ihm ſchier die Bruſt, und bei der 


Voſener Tageblall. 


Es iſt alte Gewohnheit, daß eine ſolche Verbandstagung ab⸗ 
geſchloſſen wird mit einer Veranſtaltun des in dem Tagungsort 
befindlichen Vereins. So hatte der $ romberger Jung⸗ 
männergerein mit feinem Leiter Pfarrer Wurmbağ zu 
einer adventlichen Sugendfeierftunde eingeladen, die Diakon 
Köhler mit einem aus rund 30 Tagungsteilnehmern beitehen- 
den Poſaunenchore ſehr wirkungsvoll ausgeſtaltet hatte. Dieſe 
Feierſtunde bildet einen ſchönen zu Herzen gehenden Ausklang für 
den an Eindrücken und Anregungen ſo reichen Tag. pz. 


Der Durchſchnittspreis für Roggen 
beträgt im Monat November 1926 88,30 21 für den Doppelzentner. 
Dieſer Durchſchnittspreis gilt nicht für die landwirtſchaftlichen 
Arbeiter, da für dieſe der Tarifkontrakt maßgebend iſt. 
—— ů 


twa 
nahm ber Vorſitzende des Poſener Vereins, Herr Otto Mix. 
Leitung der Verhandlungen. Aus den Beſprechungen der Dele⸗ 


i ; 0 nd es ergab 
fi in der geſtrigen Sitzung ber allgemeine Wunſch, dieſe Orga⸗ 
das Ge Wojewodſchaft 


der ſpäter eine Zuſammenarbeit geſucht werden ſoll. einem 

Er ne Mittageſſen wurden den rer a Gäſten von 

der Mannſchaft des hieſigen Vereins vadſportliche Vorführungen 
: 3 „Belowſchen Lyzeums gezeigt. Die 
dieſer Gelegenheit 


bei 
im Radball errang die uppe Erhorn⸗Günzel n 
Arndt⸗Kloſe mit 4:8. i er a 
X Den Inſtanzenweg innehalten! Vom Städtiſchen Polizei⸗ 
uns folgende Mitteilungen mit der Bitte um Veröffent⸗ 
n fi die e, in denen ſich Intereſſenten 


oder an 
ur Exledi der betreffenden An 
adden, Pes 


Bermircung m den Amtsgeſchäften und oft ſogar 
eit i daß Loburg eine ee erzielt wird. 


reſſenten nicht das 
prechende 


ſich 
nmittelbar an de Fee mit Eingaben zu wenden, 
n len von erden über 2 52 5 der 


und zeichnete zuglei 
den Menſchen empfangen, wenn fie io der 
nizögen. Eine wertvolle Aus 4 


örden, jo 
der breiteren A 


5 lebendi 
* i be kei 
* 1 22 e bare Eingaben borerjt den unterſtellten tern zur Prüfung zu. 
ganze veiche & Gegen eine Berſchan des Stabtbildes, Das Städtiſche 
Reibe von ' i ofigei w Kaufleute, Deforationsmaler 
Dinkelmann und dem „$ 1 der Bauordnung vom 11. Juli 
Kin ngung von Reklamen, Firmenſchildern, 
wu grundle Delorationsmalereien und jeglichen Auf- 
de Kere dene die Arbe der P I nge eue . u 80 21 befinaft. Außer- 
den Beirats gefaßt, die Arbeit m und an reſſe in le⸗ € 2 T= 
dien een beſprochen und ſchließlich in n Um- dem erfolgt die Entfernung der 1 unter Aniven« 
riſſen die Pläne für das Jahr 1927 entworfen. Ein für den Nach. dung don mitteln (Strafen bis zu 150 2). Im Intereſſe 
mittag in Ausſicht genommener über die Durchdri g des äſthetiſchen Ausſehens unſerer Stadt und im Intereſſe der 
des Vereinslebens mit den Grundſätzen der Bibel und des Ehriſen⸗ eilt ar fordern wir zur —— eye N e Vor⸗ 
tuy go e e an Zeit auf die nächſte Vertretewer⸗ chrift auf. Bur ae bomasa apa At Behlamen uw. E Bene 
ner eg Gutachten der ſtädliſchen Bauberatungsftelle (ul, Nowa, Urzad 
e warte bes Gewinn ben der Serge Jeg ate and ch fo ne getestet. badge ele werben een Sie 
berſchieden 2 ber dae 0 Vereine treu du der gemeinſamen mt zu antelos angewandt ehenen Stra» 
großen Sache des Reiches Gottes und r für unſere fen rüdficht Srofeflor Dr. Ko f n 
männliche Jugend ſtehen und gern und willig dem mit einer Fülle x Perſonalnachricht. ee 1215 rgewski bon der 
von äußeren Schwierigkeiten ka Verbande weiter ihre een Angers ift s für den Ausschuß gewählt mor ea 
inneren und Sue Nie a 11i- omii ftellen wollen. chen Smftitutd in por gewählt wo 


um Schutz und Schirm hatte dienen ſollen. Dann 
so ia die Tür hinter ihm, und er ſah ſich allein und 


lich gefangen. ö 
lm e kaipi legen hatte, wußte er kaum. Als der 


ie lange er ſo 5 
perräterifche Ueberf ſtattfand, neigte fi 


reits zum Untergang. 


ab, und Sen 
Gu ein die Riemen, mit 
en 
Vollkommen hilflos lag 
Verderben entgegen. 
hm vor kaum einer Stunde 


zu dringen, deren Feſtigkeit 


noch ſo ann) und willkommen erſchienen war? Und} lung, 


ig des Weges Kommende ihn vernahmen, 
konnte nicht dadurch gerade ſein Aufenthalt an die Feinde 
verraten werden? Denn eines ſchien ihm nun deutlich ge⸗ 


em den Kern nug: zwei Verfolger waren hinter ihm her, und es waren 


nicht die Reiter des Herzogs geweſen, die ihn hier beim 
t und geplündert hatten. Wohl 
eden des Banditenführers richtig 
herausgehört zu haben, daß die herzoglichen Verfolger auf 
leichen Spur im Anzug waren. Vergebens bemühte 
ich, eine Verbindung herzuſtellen zwiſchen den Erleb⸗ 
Stunde und der allein von ihm vorausge⸗ 
ſehenen Gefahr auf württembergiſchen Boden. Nur eines 
ſtand mit vernichtender Gewißheit feft und überfiel ihn von 
Zeit zu Zeit mit Schauern ohnmächtiger Wut und tiefer 
Verzweiflung: daß er den Talisman nicht mehr beſaß, 
deſſen goldene Kraft die glänzenden Tore des großen Le⸗ 
erſchloß und ihm den Weg zu 
Ruhm bahnte, wie 


Ein Strom der bitterſten 


was er ſonſt bei ſich trägt, bei meinem Zorn. Tragt ihn] Vorſtellung feines vollen Mißgeſchicks brachen Tränen aus 


jetzt da hinein und ſchließt die Tür hinter ihm 
Sendivogius fühlte fih emporgeboben, 


ſeinen Augen, und er weinte faſſungslos zum erſten Mal 


u.“ 
fortaeſchleppt in ſeinem Leben. Es tat ihm ſeltſam wohl, die übermenſch⸗ 


Bl Colombſtr. 


jenes Gemaches im $ Turm niedergelegt, 


Beilage zu Nr. 286. 


der den Kandidaten für den von der holländiſchen Regierung aus⸗ 
geſetzten Preis für die befte Arbeit auf dem Gebiete der Prä- 
hiſtorie und Anthropologie vorſchlagen ſoll. à 
= . . der in Opalenitza weilt und deſſen 
undhei itere Fortſchri „begibt ſich auf ſe 
Wochen nach Mentone. itt N PO 

X Der Hilfsverein deutſcher Frauen veröffentlicht im heutigen 
Anzeigenteil die Gewinnummern der Verloſung der Hand⸗ 
arbeitsausſtellung. Da eine kleinere Anzahl Loſe nicht 
verkauft war, darunter ſich aber Gewinnummern befanden, hat 
der Hilfsverein eine Nachzie hung veranſtaltet, fo daß die noch 
nicht gezogenen Loje auch noch eine Gewinnmöglichkeit haben; ſo⸗ 
gr der zweite Hauptgewinn, ein ſchönes Cape, iſt darunter, 

e Gewinne und auch die nicht verkauften ausge⸗ 
ſtellten Sachen können im Büro abgeholt werden. 

x Eine wichtige Entſcheidung für Arbeitsloſe fällte das Frie⸗ 
densgericht in Inowroclaw, indem es eine gewiſſe Katarzyna 
Witkowska aus Mierogoniewice, die die Annahme jedweder Arbeit 
ablehnte, vielmehr es vorzog, Unterſtützungen aus dem Arbeits- 
loſenfonds zu beziehen, zu 7 Tagen Haft verurteilte. 

* Todesfall. Am Donnerstag ſtarb im 73. Lebensjahre der 
e iN Wincenty von Niemojowski in Sliwniki, Kreis 

rowo. 

X Eine Verbreiterung der Schulſtraße um etwa einen Me 
läßt der Magiſtrat jegt dadurch e daß er den Were 
der fih längs des Stadtkrankenhauſes hinzleht, einziehen läßt. 

Noch immer nicht ermittelt iſt der Eigentümer eines auf 
2. Polizeikommiſſariat am Wronkerplatz age Aden Schafpelzes 5 
granem Bora 8 piten Fuchskragen Br 

er Eigentümer eines wertvollen Zigarettenetu 

Bei einer Hausſuchung ift ein offenbar ee ni sr 
fübernes, mit Goldplatte auf beiden Seiten verſehenes koſtbares 
ee beſchlagnahmt worden. Es trägt verſchiedene rufſiſche 
Inſchriften. Der Eigentümer kann fih im Zimmer 37 der Kriminal- 
polizei melden. 

X Wer ift der Tote? Geſtern vormittag wurde in a 
wonak die ſchon völlig verweſte Leiche 5 etwa 50 Jahre 
alten unbekannten Mannes aus der Warthe gezogen und einſt⸗ 
weilen in Czerwonak niedergelegt. Es handelt ſich um einen Mann 
von 1,70 Meter Größe, mit ſchwarzem Anzug, weißem Kragen 
ſchwarger Krawatte, ſchwarzen, vorn ſpitzen Schnürſchuhen. Er ite 
viele goldene Zähne, im Unterkiefer zu beiden Seiten je vier, im 
Oberkiefer linta ſechs und eine Lücke, rechts zwei goldene Zähne 
Perſonen, die über den Mann Auskun 55 können, werden 
gebeten, ſich im Zimmer 74 der Kriminalpolizei zu melden. 

X Eine Naſſauerfahrt im Kraftwagen unternahm geite: i 
„feiner“ Herr; er fuhr bis zum Hauſe Grudzinice 50 fr. Hegele. 
ſtieg dort aus und ſuchte das Weite, dem Chauffeur das Nachfehen 
nach 18 21 Fahrgebühr überlaſſend. 

x Welches find die Eigentümer? Am Sonnabend wurden 
einem Manne 27 Meter blauer Popelinſtoff von 1 Meter Breite als 
vermutlich geſtohlen abgenommen. Er kann im Zimmer 76 der 
Kriminalpolizei beſichtigt werden. Ebendort lagert eine neue Wäſche⸗ 
5 Sup, um ber per ſig 1 melden kann. Endlich 

x izeikommiſſariat in der ul. $ f 
— Fre nn una ei e 

X s ermittelt find die Eigentümer der Män ie i 
der vergangenen Woche auf der Glogauerſtraße einem Mani ARE 
nommen wurden, der fie mit anderen vermutlich ebenfalls geſtohlenen 


Bonbon und 
Fyuchtpaſten 


x 


liche Erregung dieſer Stunde in kindlichem W 

löſen, und er begann allmählich ruhiger 1 nern die 
Een Gedanken gef einen einzigen Punkt zurückzu⸗ 
ammeln: Wie dieſe Feſſeln ſprengen? Und wie hinaus 
aus dieſem Gefängnis? Er richtete ſeine Augen forſchend 


die Sonne be⸗ empor nach der Decke des Gem i 
Schnell folgte kühle Dämmerung. Dämmer des letzten Ta 1 e ee Oi Aa 
Als er allmählich wieder zum Dewußtſein kam, ſchimmerke fih im Viereck abhob. elle, die 
nur noch ein onae Lichtſtrahl durch die Schiegicharten] nender Blick erkannte ſchließlich mit 
divogius verſuchte ſeine ra gewordenen der Umriß einer Falltür war, die nach oben füh $ 
enen er gefeſſelt Dort oben aljo winkte vielleicht die ren müßte. 
ihn ſelbſt an der geringſten Bewegung. lichkeit zur Flucht. Dort hinauf 
er da, und er fah neuem, qual⸗ führte die Falltür vermutlich zu 
Was ſollte er tun? Vermochte ein Fenſter oder eine Plattform 
ein lautes Rufen überhaupt durch dieſe meterdicken Mauern War er 


ein an die Dunkelheit ſich gewöh⸗ 


Anſtrengung, daß dies 


Rettung und eine Mög⸗ 
mußte er gelangen, dort 
un einer Gelegenheit, 
aber erſt einmal da droben wie Fol 1% k 
a — 2 ſich ie Sr Se A 
hung dieſes Zieles nöti 
er auf Minuten völlig vergaß, daß er, ſtei wie 505 op 
einem Bündel geſchnürt, am Erdboden lag. Als er fh 
wieder darauf beſann, drohte ein neuer Verzweiflungsaus 
bruch ihn von Sinnen zu bringen. Wütend warf er ſich 
in und her und wälzte ſich planlos durch den gan 1 
wulle, Mieze nete Li Parten, Gegenfionb unter fig 
R jälzte er fih zur Seite und 
ane geen beser de Mefer und Wr 
enen Papiers. Wieder 
ihn Hoffnung und Ohnmacht zugleich. Den: ie TE 


feiner Bewußtloſigkeit, zu i i f 

ee e Te ihn hm hereingeworfen worden war? 

wohl allein. r hatte ſie nicht 5 Ü 

„ 1 e 9 müſſen, das Ge⸗ 

endivogius fühlte die Nutzloſigkeit Fol 

gen, Er ſpürte, daß fie nichts anderes 9 galt A 

85 en ſeiner Ueberreiztheit und ſeiner zunehmenden 

ar eg ne ih alſo 5 1 zu klarem Denken 
ri legte, wie er zuerſt der Feſſeln Tedi 

möchte, was Nach anderen Verſuch a Reti W 


gehen mußte, (Fortſetzung folgt.) 


Sachen in einem Side trug. Die Mäntel waren ſämtlich im Gym- 
vaſium in Wollſtein geſtohlen worden. ' 

X Feſtgenommen wurden: der obdachloſe Anton Krawezyk 
wegen Diebstahls eines Milttärmantels; ein Kaſimir Ma, der am 
Piac Wolnosci 18 (fr. Wilhelmptatz) eine Schaufenſterſcheibe einge⸗ 
ſchlagen hatt, und ein Felix Rataj, der von einem Wagen der 
Firma Trawinski ein Fäßchen Schmalz im Werte von 90 zy 
geſtohlen hatte. k 

X Diebftähle. Geſtohlen wurden: Durch Einbruch aus einer 
Wohnung in der St. Adalbertſtr. 28 drei Broſchen, ein goldenes 
Kreug, ein Paar goldene Ohrringe, zwei ſilberne ler ein 
Halsband aus Horn, eine Korallenſchnur, vier Kinderhandtaſchen, 
12 Mundtücher, bier Tiſchtücher, drei Paar Gardinen, ſowie Herren- 
und Damenwäſche im Geſamtwerte von 915 zly einen Teil der 
Beute hatten die Diebe im Haufe Schloſſerſtraße 6 modergelegt; 
inn Hauſe Krämerſtraße 21 verſuchten Diebe durch Einf n 
einer Schaufenſter⸗Seitenſcheibe einen Einbruch, wurden aber durch 
hinzukommende Perſonen geſtört; aus einem Hauſe in der Garten⸗ 
ſtraße in Dembſen eine Kaffette mit 200 21 und eine Anleihe im 
Geſamtwerte von 220 zt; bei dem bereits in der Sonntag 
gemeldeten Einbruchsdiebſtahl ul. Pocztowa 16 (fr. Frfedrichſir.) 


für 565 z} Zigarren und Zigaretten; vor dem Hauſe ul. 27 Grudnia 
Nr. 11 (fr. Berliner Str.) ein Fahrrad, Marte Puch, mit Fret 


lauf im Werte von 200 zf; aus einem Keller Weidenweg 1 zehn 
Pfund Roßhaare, 12 Ziegen⸗, 20 Kaninchen⸗, 2 Pferde⸗ und drei 
Haſenfelle im Werte von 550 zt; aus dem Haufe ul, Moſtowa 14 
(fr. Poſadowskyſtr.) ein Damenmantel mit Krimmerbeſatz und ein 


Damenkragen im Geſamtwerte von 300 ali aus einer Wader- f 


geſellenſtube Lange Straße 12 Kleidungsſtücke und 100 21 in bar, 
Geſamtwert 800 zt. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug heute, 
Montag, früh + 1.56 Meter, gegen +- 158 Meter am Sonntag 
und + 1.72 Meter am Sonnabend früh. 

X Vom Wetter. Am geſtrigen Sonntag 12. Dezember, hatten 
i mittags 12 Grad Wärme, heute, Montag, früh waren 7 Grad 

rme 


Vereine, Veranſtaltungen uſw. 
Montag, 13. Dezember. Stenographenverein Skolze⸗Schrey, 
Knothe⸗Belowſches Lyzeum, 7 Uhr: Uebungsſtunde. 
Montag, 13. Dezember. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Poſaunenchor. i 
Montag. 10 Dezember. Ruderklus „Neptun“, Waldlauf vom 


Boots haus, 7 Uhr 

Mittwoch, 15. Dezember. Gemiſchter Chor Poznan, Uebungs⸗ 
ftunde 8 Uhr. > e s 

Mittwoch, 15. Dezember. Nuderklub „Neptun“, Waldlauf vom 
Bootshaus, 7 Uhr. p 

Mittwoch, 15. Dezember. Evang. Verein junger Männer. 8 Uhr: 
Poſaunenchor. 


Aus der Wofjewodfchaft Pofon: ; 

* Krotoſchin, 12. Dezember. Ein frecher Schaufenſter⸗ 
diebſtahl wurde am Mittwoch abends gegen 10 Uhr bei der 
Roma Kſiegarnia, Rynek 26, von einem jugendlichen Burſchen 
verübt. Als der Reiſende K. den Rynek paſſierte, fand er den 
etwa 12jährigen Knaben Stgezak, an der ul. Piaſtowska wohn⸗ 
haft, wie er ſeiner Mutter allerlei aus dem eingeſchlagenen 
Schaufenſter wie Taſchen batterien, Spiegel u. a. Zu» 
reichte. Die Mutter ergriff ſofort die Flucht, der Burſche aber 
wurde feſtgenommen. Am Donnerstag wurde auch Frau St. ver- 
haftet. Die geſtohlenen Waren ſind der Buchhandlung zum Teil 
wiedergegeben worden. 

* Natel, 10. Dezember. Eine große Hochzeit ſollte bel dem 
Kaufmann K. in der Bydgoska geieiert werden. Alle Veranſtaltungen 
waren getroffen; die Braut, eine Schweſter des Kaufmanns K., hatte 
von allen eingeladenen Gäſten Zu er 1 Aber — der 
Bräutigam erſchien nicht. man wa argeblich! — So läßt fih 
die „Deutſche Rundſch.“ von hier berichten. n 


oll heute erg 9 K — ſe . 
n, 8 „Tea 


wiederkehrende Konzerte unter Mitwirkung namhafter Soliſten ge⸗ 
ſchloſſen hält. “A Yufetest Ra 
genügend Anlaß zu erheblicher Verwunderung, fo wird die 
noch erſtaunlicher durch den Umſtand, daß Bürger 


Stolz darin erblicken, unter F a 


Sonntag, dem 
wach, mittags in der Uniberſttätsaula. Die wieder zu neuem 
Leben erwachte „Poſener Philharmonie“ trat mit einem 
Sinfoniekonzert vor die Oeffentlichkeit und milderte durch dieſe 
begrüßenswerte Tat wenigſtens etwas einen Zuſtand, den man nur 
als jammervoll bezeichnen muß. Und ein ganz guter Gedanke 


war es, daß man als Dirigenten dieſes Unternehmens gerade Herrn 
Dolzyeli — jetzt als Kapellmeſſter an der Warſchauer Oper 
beſchäftigt — gewonnen hatte, wodurch die Geſchichte wegen der 


von ſelbſt ſich einſtellend è zwi î j 
2 . N en Vergleiche zwiſchen einſt und jetzt dic 


geſchmpft darüber, daß 


e leicht zu konſtatieren war, wurde weidli 
die Zeiten der planmäßigen Dolzhekiſchen 


a 


+ Pofener Cageblalt. > 


be N a ermordet hat. 
Male zu heiraten, als feme Frau plötzlich aus Deutſchland wieder 


ge- ha 


Sache | didften Forteſtellen nicht, eine Feſtſtellung, die ich in be 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Ottmachau, 12. Dezember. Ein Maſſenbrandſtifter 
allergefährlichſter Art wurde unweit der Grenze auf iſche⸗ 
chiſchem Gebiet verhaftet. Auf ſein Schuldkonto kommen eine Un⸗ 
menge großer Brände, die auch in der Neißelandſchaft verübt worden 
find. Es iſt ein aus Schabelau bei Guhrau gebürtiger Mann der 
bei den polizeilichen Vernehmungen gugah, mindeſtens mie 
Brandſtiftungen in Schleften und im Grenzgebiet begangen zu haben 
und zwar zündete er immer Scheunen und Schober an, in denen er 
genachtigt hatte. Er nannte Zahlreiche Orte um Reiße und Ott⸗ 
madan, in denen es in letzter Zeit brannte. Der Verhaftete wurde 
dem Bezirksgericht in Weidenau eingeliefert. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Konitz, 10. Dezember. Ein Mardaras 
geſtern das gehe Begirksgericht. Auf der Anklagebank ſaß der Ara 
beiter Jan Ezerwins kt aus Sehlen bei Tuchel, der im Auguſt 
d. Js. feine Frau Martha im Walde bei Bialowie za 
Czerwinski, defen ſpäter ermordete 
tau in Deutſchland weilte, hatte die Abſicht, in Sehlen zum zweiten 
zurückkehrte, Um fie zu beſeitigen, lockte er fie in den Wald, wo fie 
am anderen Tage von dem Maurer Generalsit, der im Walde Beeren 
ſuchte, ermordet aufge unden wurde. Der Gerichtshof fah die Mordtat 
durch Cz. für erwieſen an. Der Staatsanwalt beantragte die Todes⸗ 
itrate. Das Gericht erkannte auf 12 Jahre Zuchthaus. 


Brieftaſten der Schriftleitung. 
å ittung 
Len ohne Geer ae A RER ee m 
eventuellen ſchriftlicher Beantwortung beiau .* 
Syrechtunden der Schriftleltung nur werktäglich von 12-134 Uhr. 
„in 3. Dieſe Frage können wir Jonen beim besten Willen 
nicht beantworten. 


„N. in 8. Briefliche Auskunft erteilen wir grundsatzlich nicht. 
1. Oo Sie die Auflaſſung beſtimmt erhalten, das können wir sp 


chreiben, als folde im Grunda 


buche nicht eingetragen ift. Inſolgedeſſen wäre ihre zweite Frage zu] be 


dejaben. 
A. B. 6. Waffenſcheine werden von den betreffenden St⸗ 
roſteien ausgeſtellt. Die 1 5 drei Fragen werden Ihnen von 
Ihrem Staroſten za ſeantwortet. Nur joniel fer N 
W 
e m ei ebühr entrichtet werden. 

85 d. in W. Am e 1029 fanden leine Kursnotierun⸗ 


gen ftatt. 
am nuar 1928 


Bettervoransinge für Dienstag, 


mit 


14. Dezember. ` 


eR beſchäftigte R 


Det Dollar o 31. Dezember 1028 mit 8,25, | perf 
2. 3 


nn ren - 


Rabiotalender. 


Nundfunkprogramm für Dienstag, 14. Dezember. 

Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſtunde für den 
Landwirt. 4: Stunde mit Büchern. 4.90—7: Nachmittags konzert. 
7.80: Dr. Mahrholz: Strömungen der modernen Literatur. 8.30: 
Ein Beſuch in der Werkſtatt des Weihnachtsmannes. Anſchließend 
luſtige Weiſen. 

W B (822,6 Meter). 3.30—4.15: Kinderſtunde. 4.806: 
Nachmittags lonzert. 6—6.45: Dr. Milch: Die Berliner Romantik. 
7258.10: Engliſch. 8.25: Beethovens Violinſonaten. Zweiter 
Abend. Henri Marteau. Ai S 

Königsberg (308 Meter). 4: Nofe Tergaſt⸗Grawz erz hlt Mär⸗ 
chen. 43005 Nachmittagskonzert. 7.15: Dr. Loehrke: Venedig. 
8: „Der Barbier von Sevilla“, komiſche Oper in zwei Akten von 


—— — 


Salomon: „ N i 
Noſch: Der brafilianiſc 


Marſchner⸗ 
5—5.45: Stunde für die reifere 
8.90—9.45: Reuter⸗Abend. 


ften. j 

om (422,6 er). 9: Leichte Muſik. 
Jurte (500 Nr 8: Muſfikaliſcher Einakterzyklus. 2 
Wien (5172 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſik. 4.15: 
Nachmittagskonzert. 5.45: Stunde der Frau. 6.15: Emil Klaeger: 
Moderne Theaterregie. 7: „Die Walküre“, Oper in drei Akten von 


ichard ner. 
Rundrunkprogramm für Mittwoch, 15. Dezember 
erlin (488,0 und 566 Meter). 1.302: Glockenspiel der 
Wen kirche. 4: Jugendbühne. Unterhaltungsſtunde. Die Funt- 
ingefftn, Antonie Strasmann, erzählt Märchen. 4.5041: Unter⸗ 
ſaltüngslonzert. 7.05: Eugen Saatmari: Unter vier Augen mit 
imien. 7.25: Dr. Fr. Luther. Wiſſenſchäft und 
90: 200 Jahre Orcheſtermufil. Beethoven. 10.80 bis 

12.30: T 


Tanamufik. ; į 
322,8 Meter). 4305: Nachmittagskonzert. 6: Bücher- 
8 6910. Volkstümliches Konzert. 10.15: Zamenhof⸗ 
Bede 


4: 
i nd. Michael Pichon: „Der 
e unge En 


N reue i i Auftzü far Blumen- 
= Berlin, 13, Dezember. (R) Meit ſtark bewölkt Schwur der Treue, Arie in drei Aufzügen bon Os 
etwas kühler keine nennenswerten Kebeiſchläge W. as n 120; Nee geg 1 Sommer 
1735 ; Aa reyr ooi, artett enber: 5: illner lehrt die Buben Kri n 
| Geſchäftliche Mitteilungen. genen. 5 dle Bande Gurg- Ewald: Der ttierliche Junge. 5.86: 
= Uefaden und Wirkungen. Xuf den erſſen Augenblick er- Em kleines Weibnachtsſpiel. 6.16: Schach für Knaben. T.15: Dr, 
Geint es als eine widerſinni je) ung, daß Amerika die | Benno imer: „Hojey“. 7.30: Deutliches Sprechen. 8: 
reife in Europa für Kakaokörner deren Haupt⸗ Unterhaltungskonzert. 8.30: „Bausbubengeichiciten‘ von Ludwig 
rodugenten engliſche und ene Kolonien find. Es beftey: | Thoma. 9: „Fanfreluche, muftlaliſches Buftfpiel in zwei Akten 
8 die Tatsache daß amerikaniſche Börſenleute Funk . Mengen von Wilhelm Maute. 11—11.30: Schrlipinttenmunt. 
von Kakao eg und dann die . regulieren, x a a a — (400 Meter). 8.30—10:- Kongert unter Mitwirkung 
i des itals en fie bon viele en von ER N 
pan r größere e der ladenbranche, an Rom (422,6 Meter). 9: Konzert. Italieniſche Mufik. A 
a e oh um Nein 7; Sngrk es Wiener Aongei: 
iſieru tion reife auf normaler ; w ein. 7:8 ta 
ognie, 832 u ien | eee 


z 


Wir nehmen Neubeflellungen 


e ee 10. We 1 2 gg el 1 ze — fischt L 
markt war überaus zahlre ickt und auch gut beſucht. mig ien- u. Fa riſte u 
der Geſchäftsgang nicht glänzend war, fø lag dies an der allgemein t TE. et ne > ae ; 14 
herrſchenden Geldfnappheit. Auf dem Viehmarkt herrichte lebhaften II ~ N Woche - Dabei un A 
Verkehr. aber fehr Hauer Gefhäft. Man zahlte für friſchmilchende E Empfehlen: e- Magası u ah De ae. * 
und hochtragende Miine 350—500 st. für ältere Kühe 260 —300 zl, E 
für Jungvieh 150—300 21. In jungen, hochtragenden Kühen ent⸗ U ihag 2 er Bern anomp guem J. 
wickelte fich ein lebhaftes Gefcäft. Gute Pferde waren nicht ver⸗ I en pe „Angel M eſtermanne 2 
treten. Aeltere Tiere tofteten 150 —250 zl, Schlachtpferde 10—40 21. . Monatshe ee egen 3 kätter — Luflige 
— Bei dem riefigen Gedränge, das beſonders um die Mittagszeit KE Blätter — Die Ber 2 azae — Eieg. Mode, p 
herrfhte. ging es natürlich fidt obme Diebfäble ab. So Hattenigg Vabade Frauen Hodengeitung — Pratt Damen- ar 
2 eu den Berluft von Summen von 1000, 500 und f ri — r 3 5 5 j 
4 zu beflage Der — Die | 
Aus Kongreßpolen und Galizien. i paro 232 * * R — ! 
* Warſchau, 11. Dezember. Der Kafjierer des War ⸗ I Neubeftelungen für I. Bierteljahr erbitten 9. U 
ſchauer Oſtbahnhofs. Waclaw Fikowski, der vor einem i Verſendung nach aus er band. — aige N 
Monat 120000 Zloty unterſchlagen hat, hat fih in D e m b⸗ Abbeſtellungen find ſtets 14 Tage vor Ablauf eines Viertel- 
lin in die Hände der Polizei begeben. Von dem Gelbe hat er nicht U an uns zu richten, jonft geht das Abon- | 
eee ee 1 peiten 1 
u ürzte be awa in den auſſeegraben. 8wöl i 
Perſonen wurden ſchwer verletzt, sin ein sau J Buchhandlung det Drukarnia Concordia ł 
tödlich. 3 5 , x Jean Zwierzuniecta 6; E 
; 8 rie vorüber find, und man ihn nur als bo ſah. 
Aus den Konzertjälen. Ber der N bind in botan Wine, Die ihm becher e gal 
Sinfonie⸗Konzert der Philharmonie. — Ukrainiſcher Chor. digungen, waren dementſprechend hochlodernde. Mit Beethovens 
Es ist aktuell, ſich folgender Tatſachen au erinnern: Die!» EBENEN, nn ö irtelt — nn 
tünftlecifhe Leitung des „Teatr Wielti” lag einmal in den Gän«| Danlengerüft; mað ber Weifter Künden Mole, gelangte vollinho llid 
den von Adam Dolzye ki, eines genialen Dirigenten, vielleicht] W Em n DE m Nundioen Pe übe 2 14 Tonie 120 mit 
e eik aa Re 1 . tende A r e en e e eit feine mufta e Regie auf das 
e n der Bofen r n au 2, 0 hoben 
wurde tüchtig al nach den Geſetzen wahrer Kunſt ee y würden nit feften dernde S 


i Schattierung wurde m f beitet, das 
eee dee ſehr 2 RS, i 
e man vergeblich, die Glanz⸗ 
A e e 
ner m n 
ht. In Siefe dub n Gefilde fal ber ©» 
veichtums d Herr Dolzyeli in anem Anſturm bor und hielt 
ide Ernte. L= wurde ein Tontelie je ae, ne 
ra n In⸗ 
wurde — ee Hi 
7170 Eifer ein. Von Strapazen bei der Ausführung | 
u 


kali laſtik war nichts au qualität 
un ſich in bn Be Fr und verzog ihr Geſicht auch bei 


al 
S über eine ftärfere Vejet . a 
tei über è rke egu antbar i 

125 ig herhalten 


„um in ſolchen Fä 


Blechkö 
ätten d 


$ m 
erdrückt hue werden. Zwiſchendurch man 
Jahnke das Violinkonzert bon Beethoven. 


— — unterſtreichen möchte 


der Zuſammenhang 
í tiffen ſcheine, und daß die unendlichen Miderbolungeg 
oft ganz zerriſſen r ache 00 Schiel 


Í 


1 Fee 1997 af 


Verlanget sofort neue PHILIPS-Prospekte yon Kuren Liete- 
ranten! Ihr findet darin die technischen Angaben über die neuen 
PHILIPS-MINIWATT Typen: $ i 

A 400 bestes bis jetzt hergestelltes Audion und Nieder- 
C a aa ii 

A 425, ausgezeichneter ors 8- Verstärker. 

B 403, "unvergleiobliche Lautsprecher-Röhre für kräftige 
Laut-Wiedergabe. > 


Spielplan des „Tealr Wiel 
N 
Mith 5 16, 2 e a D faetwati). 
i ne ag, 3 “ Me, 5 
Tells, 17, 18: eee Hase“, (Ermäßigte Preiſe). 
i 9 18. 1%: „Ariadne auf Naxos“. 
Sonntag, 19. 12.: A eimäderlhaus“. 


tag, 20. 12: „Alba. . 
. an Pod magen im Teatr Polski von 10 Uhr vorm. 


5 Uhr nachm. nn und Feiertagen nur im Teatr Wielkt 
i ie Nach Beginn der Vorſtellung wird niemand 
. 


bis 
von 
ern: 


ſtrammerer 

urch Zufüh⸗ 

rung von gehaltvolleren Strömen des Temperaments mehr Inhalt an 

ätten. Doch das ſoll nicht heißen, 

n des Werkes nicht gewachſen 
Zeichen 


„ de, itali Geiſt Gehör 
e ee ee 
elſatzes en 


ng erſchaut und gefühlt hat. Zu dieſen Bevorzugten 
hört — 2 2 Zdzislaw Jene Die Begleitung war auf das 
Begenteſte abgetönt, Herr Dolzhcki hütete ſich, den Soliſten irgend. 


wie als Nebenfigur ig rag r zu laſſen. 
bei den Beſuchern, die 


ſieht das nicht aus — Inte, Pranger Es war ein Ehren⸗ 


tag Poſener Kunſt. Hoffentl mmt der Gaſtdirigent bald wieder. 
Der „ÜUkrainiſche Verein zu Poſen“ veranstaltete 
diefer Tage im en Saal zum Beiten feiner Kranken und 
Nolleibenden ein Vokalkonzert, beffen Programm fih aus Geſän⸗ 
n nationalen ae rin Ser Man — 5 ja jene 
wermütigen, ckſalsdurchfurchten Weiſen, in nen ſich ein 
Fahchundete e Kampf um Erhalt des vererbten Volts- 
tums mit einer ergreifenden ee ke 117 5 a 
icht fällt, den u den Herzen der rer zu finden. 

Schicht meiſt ji Moll er Malbdien waren es, die teils 
durch Männer-, teils durch Gemiſchte Chöre oder in Form von 
Duetts, Terzetts und Quartetts zu Gehör gebracht wurden, muſi⸗ 
kaliſche Kundgebungen, die ſchwer geprüften Seelen entſprangen. 
Auf dieſen Grundton waren dei einzelnen Vorträge mehr oder 
minder abgeſtimmt, Urſache genug, um über ihren tieferen Sinn 
nachzudenken. Der Dirigent wußte die Chöre gut zuſammenzu⸗ 
halten, 3 1 Zeichenſprache führte zu ſchönen Leiſtungen 
hinſichtl ul der aſierung und der harmoniſchen Ausgleiche. 


n lauſchte intereſſiert und gewann den Eindruck, daß die sna 
Der 


zelnen Stimmen mit an e Liebe bei der Sache waren. 
Beſuch war gut, der Beifall ein ſtändig wachſender. 
Alfred Loake. 


1 


7 


Nr. 286, 


en. 


Diskontherabsetzung der Bank Polski to bea 111 zu einem Preise, der ungefähr in Parität zu 


Der Wechseldiskont ist vom 13, Dezember d. Js, ab von 10%, aufden hiesigen Börsenpreisen steht — kam in den Preisen] ½% u. 4% Kriegs- S 
97%, der Lombardzinstuß und der Zinstuß für offenen Kredit] der Frühjahrsofierten zum Ausdruck. Roggen ist vom Pfandbrie * 125 35.00 37,00 PR 3 
von 120% auf 11% herabgesetzt worden. Inlande absolut mit Preissicherheit offeriert, aber das Geschäft! 4%, Posn, Prov. -Obl. Gleich nn 
Die ailpoinische 'Kohlenkonvention, die vertragsmäbig be- St 9 ee Aena und unrentablen nne mit dtsch. Stempel - Centr. Roin.(1000M) — 0.60 
kanntlich bis zum 1. August 1927 läuft, bis zu welcher Frist seiner-|® a Mte 80 väch: ‚gering. Hafer ist besonders in m enn und poln. Aufdruck — 30,50 Hartw. Kant, 1000 M] — 4.0% 
zeit auch die ostoberschlesische Kohlen kon vention verlängert e wächer gehalten, während Gerste ziemlich un-] 8 dol, listy Pos. Ziem. I eratt.-Vikt. (50zł) 20.00 20.00 
wurde, erscheint augenblicklich in ihrem Fortbestande stark ge- Ver Chi 12 0 10. De s 27.22 K M. areste 3.88 6.55 Dr. R May 1000 Ak.) 39,00 39,00 
~  fährdet, Die Polnische - Französische Bergwerksgesellschaft, die 23.40, Ger te 21.77 93 zember. (Weizen gleich 27.22 kg, Roggen = 6.80 5,75 | Mtynziem. (1000 Mk) 1.10 — 
ebenso wie die Warschauer Kohlengruben- und Hüttengesell-| zen fix 155 137776 iR Hafer 14.51 kg.) Lig. für 1 bushel, Wei. 1% listy zboż, P | Ptötno (1000 Mx.) — 0.10 
schaft verschiedene Gruben aus polnischem Staatsbesitz ge- 7 8270 Z. 1 % Kater? Wa Juli 1%, rl een emstwa yt 16.80 16.75 Pozn. Sp. Drzewna 
pachtet hat, tritt zum 1. Januar aus der Konvention aus, und die | Mal 8472, 0 lafer : Für o 44%, Mal yA Juli l Aj. 16.78 — | - (1000 NM 1.50 0.50 
genannte Warschauer Gesellschaft hat sich diesem Schritt an= Roggen 7521 Dez. 80% Mai 9634, zu 957%, RESPE AOA ing loco | 5% Pos. konwara.. — 0.50 Unia (12 40. ERI RN 
geschlossen, Gewisse Gegensätze, die sich vor aliem auf die Be vor- int N 1 192 II loco 78, weißer Lal e zn 1 Bk. Zw. s Zarobk. Wagon Ostrowo 
zugung des Krakauer und Dombrowaer Reviers bei-der Wagen- Pat J. ba ngo 139%, Hardwinter Nr, II 141 %, gemisch „(4000 Mid. .. 350 — 1 (1000 Mk)... 4.00 
eee eee e . 8 , Sasten 1 7 111 Dezember. Für 100 kg Rotkelee Tendenz: unverändert, 
Versand über Gdingen und Danzig sowie der Lieferungsquoten LA? 11. z ; 
für die polnischen Staatsbahnen durch die Warschauer Regierung 20 we MEINER 250—320, Schweden klee 3607420, Gelbkiee 5 eee Börse. 
gründen, lassen befürchten, daß auch der Verband der Dömbro- Pti % 60, Inkarnatklee 60—80, yrun 795 8188 A — ittelk.) 13. 12. * 1%, 13. 12,111, 12. 
waer und Krakauer Kohlenindustrie aus der Konvention aus- Sz y! 5 205 Raygras 70-90, ZEN en 80—100, Nee aa t 47740 300,10 N 36.231. 33.75 
scheidet, die somit vollkommen gesprengt wäre. Wie erinnerlich Vohkariaerb 170 3 36, Peltischken 9 51 , Seradella 42 et W 10 R 26.72] 26.72 
hat schon vor einiger Zeit die Warschauer Kohlengesellschaft.| 7 85, Rübe 9288 Felder hsen . pine 26 , \ Neu 8 En Pu 8 g9 wien ser 4 12721 127,30 _ 
der Verlängerung der allpolnischen Konvention Schwierigkeiten | laue Santi en 18 f Tret 68 2 90 Be An e., . rien 2.1 1741 174,3 
bereitet, und war erst Mitte dieses Sommers nach längeren Ver- n 0 En TR insaat 70— 15 ani Pr Pay me ) über London arrechnet, x 
handlungen offiziell wieder bone — Nan e W ist ui ©, blauer —170. Die Tendenz für Hülsenfrüc 1 5 3 n unverändert. * 
exportpreise der allpolnischen Kohlen kon vention en Versen * ten: 3.12. 11. 32. 3.12, 11. 1. 
nach Osterreich, Ungarn, der Tschechoslowakei und Danzig schon |, 29 h 11. Dezember. Für el e 8 * eee 18. 12. 11 1a 
mit Wirkung vom 16. Oktober um 10 Prozent erhöht worden 100 120 K es (390 a70, Schwagenkis 70-80. M dk lee % . Konwers. £ 5 17 05 ao .. 
waren, sollen nunmehr wegen der am 1. Dezember eingetretenen“ 400 pan) IT SC alen 50-60, Inkarnatklee 70—80, Mundkraut f _ ER pe gs 
Erhöhung des Frachtsatzes im 1.10 21 je Tonne auch die Inlands-}200--230, inläng. Naygras 90-100, Thymotheeklee 70-80, 5% PR 48.00 18.00 W. T. F. Cukru sawa 2.87 2.00 
preise um ebensoviel auf 45.10 zt erhöht werden. Es ist jedoch 1 eee, 2 1 306 Pod. De 83.00. 2.50 —.— eee 
iraglich, ob die Genehmigung des zur Bekämpfung der Te erung 4860, E Erbsen 60-68: Senf 70.80, Raps 7210. Rüben Dolap . 00 6 b . K 9.11 — 
ngesekzten Regierungskommissars hierzu erteilt werden wird.) 7476, Ti i Saaklup en 20 225 ebe 2022 Leinsaat 70 10% Pos Kotel .. 9200 91.75 De s en. 3.00 3.00 
Möglicherweise Wird aber sogat noch eine weitere Erhö der bie 75 H 111 80 ar hi ii 1 100 170 N » aat g eee ee ene NNW — 
Kohleninlandspreise in Betracht kommen, wenn die neuen Lohn- Ven und Fleisch a M un itz. fi, Dezember. Aut: | BankPolski bo. Kup.) 31.25 0.00] Pol. Na egiel . . 66.00 66.0 
forderungen der Grubenarbeiter wenigstens teilweise erfüllt tr loh "NE A Sed Pan 8 do 5 (0.Kup. a BE 0.20 
werden sollen ge trieben wurden 965 K he, 78 Fürsen, u en, nsen, Dysk. . . h Prim. Naft... — 0. 
j 90 Kälber und 2744 Schweine. Gezahlt wurde für 1 kg. Lebend- B. Hand.. W... . 3.10 3.10 Nobel . 225 2.25 
Die neuen Statuten der polnischen Staatsmonopole, und zwar gewicht: Rinder I 1.20 1.40, II 1.00 — 1.20, III 6.80 — 1.00, | Bank Kredy 14 ve — Icegielsi . 13.50 — 
des Spiritus- und des Tabakmonopels, deten Reform wir sehon Schweine 1 2.70 3.10, II 2.35 2.80, III 2.00 —2.35, Kälber | Bank Malopolski . = — |Pitzner . . 1.90 — 

_ vor einiger Zeit angekündigt haben, sind vom Finanzminister 1.20 —1.60. Das Angebot sit mittelmäßig, die Nachfrage stärker, | Bank Przem, Polski — — ILalpop . .. 15.65 15.00 
nunmehr unterzeichnet worden.‘ Nach diesen Statuten übt die die Tendenz schwan tend und die Preise steigend. k Przem. Wafs% == — IM 2855 3.00 
Funktion der obersten Instanz bei den genannten Monopolen der Wilna, 11, Dezember. Preise für 1 kg. Rindlfeisch 1.60, Polski Bk. Lidl. Pon. — Norblin e 92.00 
Einanzminisieg aus. dem die Direktionen der Monopole sowie die Kalbfleisch 1.70, Hammelfleisch 1,70, Schweinefleisch 2.20 bis] Bank Przem. Lwów — — [Ortwein ,.... N: 
Ein anz und Zollämter mit ihren Vollzugsorganen zur Seite 2.80, Speck 3. 0 4.35 gesalzen 3.90 — 4.60, Schweineschmalz] Bank Powsz. Kred, — = [Ostrowie clcle 7.83 7.85 
stehen. Als Kontrollorgan, das im Auftrags des Finanzministe- 4.60 4.80, Talg 3.80 — 4.50. Bank Tow, $pöldz, — = | Parawozy ., 820 18 
riums tätig ist, werden bei diesem Revisionsausschüsse errichtet. Danzig, Ii. Dezember. (preise für 30 kg. Lehendgew,)| Bank Wilenski „s.e — — Pocisx . 120 = 

Die Einfuhr von Spiritus und alkoholischen Getränken. Ge-] Rinder; Ochsen: Fleischige, Janes und ältere 36—40, mäßig | Bk. Zachodni, ese. 1.40 1.40 Rud zei. . . 1.08 1.09 
maß Runderiaß des Finanzmin ters können Spiritus und; 31koho- genährte 24—28; Bullen: / usgemiisiete, höchsten Schlacht- Bank Z. s.s.s., — — Unja „..n........n. = — 
lische Getränke aus dem Auslande oder aus den Gebieten, für werts 40—48, fleischige, jüngere und ältere 3233, mäßi - Bk. Zjed. Z. Polsk. 150 — —S . Ä 
welche das Gesetz über das Spiritusmonopol nicht gilt, nur auf nänrte 25—30; Pärsen und Kithe: a) Ausgemästete Färsen und K Zw. Sp. Zar. Dean ee RR i 
Grund einer vom Finanzminister im Einvernehmen mit dem] Kühe höchsten Schlachtwerts 45.50, fleischige Färsen und] Zank Zw. Zlemiaan— —  |Zieleniewskisaoee.. 12.25 12.00 
Minister für Handel und Gewerbe ausgestellten Bewilligung] Kühe 32—35, mäßi nährte Kühe 20—23, gering genährte] Cerata . 1.00 — Konopile = — 
eingeführt werden. Die Bewilligung zur Einfuhr alkoholischer | Kühe 14—18. e einen. Fresser 20—30, Kälber : Feinste | Sole run. 5.75 5.75 | Plötno „ 

anke wird nur im Rahmen der Kontingente est die in] Mastkälber 70-74, gute Mastkälber 60—65, gute Saugkälber | Orodz is. = —  |Zawiercie .. 14.00 13.00 
den von der Republik Polen mit dem Auslande abgeschlossenen | 35—40, geringe Saugkälker 25—30, ‚Schafe (Weidmast, Stall- . os 0.18 0.18 Żyrardów .. „10.40 10.30 
Handelsverträgen vorgesehen sind, wobei das Ministerium für mast): Mastlämmer und jüngere Masthammel 33—36, fleischige | Bulls .. 4.00 — hs gia Sin 
Handel und G werde eine genaue Kontrolle der in diesem Rahmen Schafe und Hammel 25—28, mäßig genährte Schafe und Hammel „eee t e eee > — I Jablkowscy / 0.12 
dinge füinrten alkoholischen Getränke führt. N 18—22. Schweine: Fettschweine über 1 kg Lebendgewicht | Strem, sesaat e deos — == ISyndykat — — 

3 Eine neue Benzolfabrik in Warschau ist von den dortigen 68—70, vollfleischige uber 100 Lebendge wicht a Mja g Elektr, w Dabr. , o. K. — |Tkanina ... . — 
athcltischen Gaswerken errichtet worden. Die Inbetriebnahme |schige von 75—100 kgLebendgewicht 60 — Auftrieb; Rinder | Ele * = į Haberbusz . 65.00 68.00 
es Werkes. das eine der größten Benzolfabriken Polens darstellt, 285, Kälber 92, Schafe 337, Schweine 1437. Marktverlauf: Rinder, | Pol. Tow. Elekt.. — — Spirytus LE 
erfolgte am 8. d. Mts. U. a. soll diese Benzolfabrik eine große Kälber und Schafe e den Schweine ruhig. Bemerkungen :] Starachowice „u... 2.07 2.03 Pol. Lloyd , — — 

Bedeutung für die Kriegsindustrie gewinnen. Die notierten Preise sind Schlachthofpreise, Sie enthalten sämt-] Brown Bor.. == - gluga ... en 

3 liche Unkosten des Handels einschl. Gewichtsverluste, Die Stall-] Sia! Swiao . = = | Majewski .. — e 

` (A. Kk.) Ablehnung des Getreidemonopols in der Schweiz. feise verrinsernisich anikorachand Chodoröw 
Eine schweizerische Volksabstimmung hat das Staatsmonopol] Preise verringern sic p . n — — {Mirków ... se ih 
ür den Getreidehandel verworfen, Das Staatsgetreidemonopol Metalle. Warschau II. Dezember, Die Firma Borkowski | sorsunnenrer 0.30 — | Miynotwörnia 5 
bestang auf Grund einer kriegswirtschattiichen Ermächtigung notiert: Ban kazinn 16, Zinkblech 2, verzinktes Blech 1,15, Dach- ene 2 2 r ar 2,90 
bereits während 12 Jahren, = * 8 0.84, P eee ee mage täs 50 80 21 pro ade nicht eee A 
* Arge ausse Berlin, 11. Dezember, ‚Elektrolytkupfer sofortige Lief. i 
pi Er Krone hat sich im eit. Hamburg, Bre men oder Rotterdam far 00 kg 130 Am a ng 1 1 1 
lich waren die vorhergehenden norwegisc S i Geld | Geld. Geld | Brio! | Geld | Brief 
steigerungen bereits bett acht Grosshandelspreise vom 8.— 28. 11. 1926 Condes | 24,99 24.99 [Borin . . [122.4721122,7781122.407| 122.713 
Kreisen zu der Auffassung, daß die ausländische Spekulation in Pole n 1914 100 Neuvorkk ~ — [Warschau] 57.07 | 57.21 | 57.05 | 57.20 
sich aufs neue auf die norwegische Krone geworfen, hat, (W..= Warschauer Börse, P. = Poser Börse). Nöten: 7 

(KK) Ein neues Handelsgesetz in Sowjetrußland. Ole a London 24.993 — Beru — — [122.4 17) 722.713 
Sowjetregierung hat ein neues Gesetz veröffentlicht, welches a Neuyori| — | — Polen . 57.13 | 57.27 | 57.05 | 57.20 


bestimmt, dab jegliches Überschreiten der festen Inlahdspreise 
als Spekulation verfol 
Sächlich gegen den Privathandel. 
ordnung sind bereits zahlreiche Verhaftungen von Kleinhändlern 
vorgenommen worden. 


Märkte, ER 
Getreide. Posen, 18 Dezember. Amtliche Notierungen für 


100 Kg. in Złoty. j 

Weizen . 46.50—49.50 | Viktoriaerbsen . . 78.00—88.00 
Roggen . . 37.25—88.2b Felderbsen . . 51.00-56.00 
Weizenmehl (65 %) 70.00 


a IE A 


78.00 Sommerwicken . . 86.0038 00 

Roggenmehl (70%) 54.25 Peluschken . . . 31.00-33.00 

genmehl (65 %) 55.75 adella . . 20.50 — 22.50 

er, 1 onse eee 
preis, 15 Tonnen à 30.50 | Weizenkleie. .. . 27:00 

Gerste s . 38.00-31.00 Roggenklele . . 26.0027. 00 
Braugerste prima . 31.50—38.50 Fabrikkartoffeln 16%, 6.50 


Tendenz: ruhig. 
Bemerkung: Viktorlaerbsen in feinsten Sorten über Notiz. 
Die Preise für Fabrikkartoffeln richten sich nach der Gilte. 
Warschau, 11, Dezember, Für 100 kg fr. Verladestation 
wurde gezahlt: Für Roggen (Vollgewicht) 38, Standartweizen 52, 
guter Hafer 32,50, Braugerste 30.23, Graupengerste 32-33, 
Getreidear N 100 1 eit Ha bur 
eide ar te ür . 
Dezember 15.00, II Dezember 15.55, 111 Dez. 15, Roasfe 79 kg 
Januar 14.40, Febr. 14.95, Barusso Januar N 14.00, 
Hardwinter II Dez. 15.75, Amber Durum 15.95, Mixed Durum 
: dunajrussische 10,40, La Plata Jan.-Febr, 1 25 
Roggen: Western 11 Dez. 11.90, südrussischer 72 kg Dez. 
11.90, Mais: La Plata loco 8.90, dunaj (Galfox) bessarab. März- 
April 8,15, La Plata Dez. 8.20, Januar 
lards Jan. 111, Bran Jan. 117, Leinsamen: 


Á 


Plata 19,10 


dis 18.10 sN; 
5 und Ölsaaten für 1000 
Berlin, 13. Dezbr. (N.) Getreide und ten ke 
8 . Weizen: märk., 270.00 — 272. 
Inst für 100 in Goldmark i Mai 284.5—283. Roggen: | 


285.50— al 
ark 291.236 ee 248,5 247.5, März 244.5 243.5, Ma, 
245.00.— 244. Gerste: sommerg. 217—246, Futter. u. Wintergerste 
184.205, Hater: märk.177—185, Dez. 195.5, März 
Mais: loco Berlin: 195 199 Weizenmehl; kr. Berlin: 
Roggenmehl: franko Berlin: 32.50-34.50. Weizenkleie: ano 
Berlin: 13,00, Roggenkleie? fr. Berlin: 11.701,00. Raps: —. 
Leinsaat —.—. Viktoriaschgen: 5461, Kleine Speiseerbsen 
32—34. Puttererbsen 21—24, ’eluschken 2022,00, Ackerbohnen 
21.00 22.00, <: icken 22—24, Lupinen blau 14—15 Lupinen gelb 
14,50_15.00. seradelle neue 20—22.5, Rapskuchen 16.20 16,30, 
Leinkuchen 21.00-21.30. frockenschnitze) 9.6.9.8. Soyaschro 
19,320, Kartofteillocken 23.60—27,.00. — Tendenz: für Weizen 
Matt, Roggen matt, Gerste ruhig, Hafer matter, T TE 
| P Berlin, 18. Desember. (R.) 
w n Ber un roggen in geringeren Qualitäten ist 
~ besonders von der pommerschen Küste etwas reichlicher, doch 
Wagen die Forderungen nach hier keine Rechnung. Außerdem 


ebr, 8.07%, Weizenkleie Walz 


—, Mai —. 
35.25 38.25. 


Weisen W. 


„2662 „„ „4„„% P. 
Roggen . 
Gente, v. 
Hafer . JW. 

en 62 „ „ „„ „ „46 P, 
Weizenmehl. .. Lu 
Roggenmehl w. 
Hsskartöffeln. «. | W. 
Fabrikkartoffeln | P. 

nder sss awae LE 
Schweine | » 
Kristallzucker. 
Molkereibutter.. ; „ 
Rindrohleder ..ı| „ 
“ein! 
I 
Sohlenrohleder f tkg 
‚Gef. Juchtenled, | „ 
Amerik.Baumw. | „ 
Baur ben. * * 
aumwollg. Yao« | » 
Guss Nr. 1. 110 
Handelseisen ...| „ 
Bandeisen „ 
d t secesii » 
Zink ig 
Zement „ fit 


Kant holz. 
Ger. Petroleum. 
uer) 

ohle (Dabrow.) f1 to 
Kl Sak 


2 


Devisenparitäten am 15. Dezember. 
Dollar: Warschau 9.—, Berlin 9.02. Danzig 9.01, 
Reichsmark: Warschau 214.40, Berlin 214.82, 
Danz. Gulden: 
Goldzloty: 1.7366 zł. 


Ostdevisen, 


Warschau 


zahlung 
Das | kleine Polen —.—. 100 Rmk. == 214 27 2165.38. 


Der Zioty am 1 


Zürich 57, Riga 64, 
Wien 78.48 


18.93, 


Posener Börse, 


rderungen — der Pool offerlerte Mani- 
i 18. 12. 11. 12. 


13. 12. 11. 12. 


Berliner Börse. 


Devisen (Geldk.) 13. 12.1 1. 12. J Devisen (Geldk.) 13. 1211. 12 
Lond OD sos «é .353 20.359 Sa 1 
Neuyork 1 4.195] Os 09940ĩè 
0.479 9.479 Paris 566 „ „ „„ 6%%%%6%%„% 
167.77 167.82 Prag.. eee coos: 


Brüssel(100Belga ) 58, 53.415 Schweiz. “....... 
23222 | 81.45] 81.45 ] Bulgarien 
H . + 110.555]10,559 Stockholm stets. 
Italien EIELEITTET 19. 19,10 Budapest.. . 
J “ro... % 7.392 | Wien 4 . 
(Antangskurse). : 
R.) Effekten: 113. 12 11.12. 13.12.11: 12 
è% Deutsche pai 0 ieil: 0.73 e s 1 3081, 
? 3l erschl. Koks 87 
Reber, Hoshbaba| —- iedel . . . .. 1% 
Hapag . . 165 A, k. d. i 1533/. 
Nordd. Lloyd. . | 159%, Bergmann 48 
Berl. Handelsges. 257 Schuckert 153.5 
Comm. u. Privatb. | 189%, Siemens Halske. 188 
Darmst. u. Nat. Bk. 244 nke Hoffmann . 78 
Dtsch. BR. 174.5 Adler-Werke R 947 
Dise. Com. . . 165 Daimler... 79 
Dresdener «1 154%, Gebr. Körting = 
Reichsbank . er ee Dah > ie 
rens Oppel 37 
Harp. Bgb. . . 1757 1774, | Deutsche Kabalw. ia 
Hoesch . . . 52334 Deutsch. 827, 
e e ia| AA | e 
22 — a 1%, 
Kiöekner-Worke . | 161 Deutsche Wolle 570% 
Laurahütte . , 7¹ Schles. Textil Rh 
Obsobl. Bisenb. | 104%, Feldmühle Pap. 157 
8.440 Phönix. 119%, Werko E 
90.00 .. — Conti Kautschuk 105% 
27,20 Dtsch. 2% 1169, Senulth. Hr ko. 
30.75 Dynamit 1149 Deutsch. Erdöl! 166 
32.60 a A e 
Börsen- Anfangsstimmungsbild. Berlin. 13.0 
vormittags 11 Uhr. (R.) Bezugnehmend auf en — 


Aufhebung der Militärkontrollkommisslon und die H t 
ische Freigabeverhandlungen veranlaltan, daß 

sehr Erg A Geschäft Rondig ge- 
urchschnittlich wm 1 bis 


Sehiffahrts- und 
waren. Die Tendenz ist befestigt. und Bankakties beteiligt 
11 Uhr 


W 4.88, ig 175.01 
arschau 17 Danzig 175.01, Die Bank Polski, Posen zanlte am 13. Dezbr. vo 


Berlin, 13. Dez. 2% nachm. (R.) Aus- für 1 Dollar (Noten) 8.95 st, Devisen 8.98 st, 1 engl. Pfund 43.58 zł 
46 43 46.67, Große Polen 46.41-46.89, 100 schweizer Franken 173.00 zł, 100 franz. Franken 55.25 z} 
Achten 17208 a 00 a, Bolg. Franken —.— zt und MO Danz 


1. Dezember 1926. (Überweisung Warschau.) 
Amsterdam 25, London 43.50, Mailand 248, 
Noten 78,80 — 79.60. 


mem 9 
ür alle Börsen- und Marktberichte übern! “aut die 


r 
Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


Wochenbericht aus Danzig. 


Von unserem Danziger Berichterstatter, 


— Voſener Tageblatt. 3- 


An der Devisenbörse stellten sich am 10, Dezember 
Ziotynoten auf 57.05 G. Dollarnoten lagen im Freiverkehr bei 
5.1534 G. An der Effektenbörse notierten Bank von Danzig- 
Aktien 103%, Danziger Privatbankaktien 89½ %, 8%, Danziger 


liefen 114 Schiffe ein, hiervon 66 leer und 27 mit Stückgut. Aus- 
gelaufen sind in der gleichen Zeitspanne 125 Schiffe, hiervon 
23 mit Stückgut, 49 mit Kohlen und 25 mit Holz. Im November 
zeigte der Schiffsverkehr im Danziger Hafen das gleiche Bild 


Danzig, 11. Dezember 1926, X z fa r re : 

Die Genfer Verhandlungen haben für Danzig zu einem wenig | Hypothekenbankpfandbriefe Ser. I bis IX 100%, Ser. X bis wie im vorhergehenden Monat. Insgesamt liefen 529 Schiffe mit 
günstigen Ergebnis geführt, Zwar hat der Völkerbundsrat nun-| XVIII 100%, 7% hypothekarisch gesicherte Danziger Stadt-An-jeinem Tonneninhalt von 335 045 N,-Reg.-To. ein und 492 Schiffe 
mit einem Tonneninhalt von 298 608 N.-Reg.-To. aus. Von den 


mehr generell die Empfehlung einer Danziger Anleihe 


leihe von 1925 95%, 5% Danziger Roggenrentenbriefe 9.30 G, 


4%, Danziger Stadt-Anleihe von 1919 44.50 G und 5% Danziger 


eingelaufenen Schiffen waren 184 deutscher, 127 schwedischer 


ausgesprochen, jedoch vor Auflegung dieser Anleihe, die übrigens / ; A 
EB wie die Töbakmonopoibetriebsgesellschäft” einen ier Gold-Anl. 4,50 G. Im Effektenfreiverkehr wurden 82 dänischer, 43 norwegischer, 25 englischer und 20 Danzige! 
nationalen Charakter haben soll, so daß die bisherigen Finanz-] Posener landschaftl. Vorkriegspfandbriefe mi 40 G. genannt. Nationalität, Annähernd 75% der eingekommenen Schiffe 


verhandlungen mit Deutschland vergeblich gewesen sein dürften, 
eine Verständigung zwischen Danzig und Polen über das Zoll- 
abkommen und Tabakmonopol verlangt. Mit anderen ‚Worten 
bleibt es hinsichtlich des Auflegungstermins der Anleihe zunächst 
dem Wohlwollen Polens überlassen, wann und unter welchen Be- 
‚dingungen es sich mit Danzig über die vorgenannten strittigen 
Angelegenheiten zu einigen gedenkt. Nach den bisherigen Er- 
fahrungen mit der polnischen Nachbarrepublik ist eine derartige 
Situation für die Freie Stadt Danzig naturgemäß wenig angenehm, 
zumal ihre augenblickliche Finanzlage, die sich infolge einer 
weiteren Erhöhung der Erwerbslosenziffer (Ende November 
13 801 gegen 12 940 am letzten Tage des vorhergehenden Monats) 
erneut verschlechtert hat, ein möglichst umgehendes Herein- 


Ihe Geschäftsberichte: veröffentlichten letzthin 
die Schwedisch-Danziger Saathandels-A,-G. „Sativa“ (Akt. 
Kap. 250 000 G., Reingewinn 2727 G.), die Westpreußischer 
Verlag A.-G. für Verlag und Druckerei (Akt.-Kap. 187 500 G., 
Reingewinn 14 536 G.) und die Danziger Textilwerke A.-G. (Akt.- 
Kap. 150 000 G., Verlust 17645 G). In Liquidation getreten ist 
die „Oikos“ Danziger Möbelindustrie und Holzbearbeitung A.-G. 

Im Zuckerhandel vermochten sich die Exportpreise 
für prompten Weißzucker auf 17 sh 6 d pro 50 kg fob Danzig- 
Neufahrwasser zu befestigen. Im Heringshandel wurden 
für englische Sorten (Schotten- und Yarmouthheringe) unver- 
ändert durchschnittlich 3.1.— Pfd. St. pro Faß bezahlt. 

Der Hafenverkehr gestaltete sich in der Berichts- 


liefen infolge des fortbestehenden ungünstigen Verhältnisse: 
zwischen Ein- und Ausfuhr den hiesigen Hafen ohne Ladung an. 
Der Passagier verkehr im November weist gegenüber dem Vor. 
monat einen erheblichen Rückgang auf und stellte sich auf 353 Per- 
sonen im Eingang und 1906 Personen im Ausgang. — Die Er- 
weiterungsbauten im Flafenge biet haben die erwarteten Fort. 
schritte gemacht. Die Kaianlage am Weichselufer bahnhof ist 
letzthin teilweise in Betrieb genommen worden, desgleichen die 
an der Südseite des Frei bezir ks gelegene neue Lagerhalle. 

Die russische Regierung hat für das Gebiet der Freien 
Stadt Danzig ein Generalkonsulat errichtet und zum 
Generalkonsul Herrn Dr. Ignaz Kalina, der demnächst aue 
Rußland hier eintreffen wird, bestellt, 


de kommen des Anleihebetrages dringend erheischt. woche weiterhin recht lebhaft, in der Zeit vom 4.—10, Dezember 


——— 


NI 


J. KADLER, vormals O. DÜMKE, Möbelfabrik, POZNAN, ul. Fr. Ratajozaka 386 
Speise-, Herren-, Schlai- und Fremden-Zimmer. — Kücheneinrichtungen. 


Binzelmöbel jeder Art. — Klubmöbel in Gobelin und echt Leder in anerkannt bester Verarbeitung. — Anfertigung nach eigenen und gegebenen Butwürfen. 
i Um- und Aufpolsterung aller Art Polstermöbel. 


y 


EAEN 
51 ue u Seit] 


1 guterh. 4 lamp. Radio- 
Apparat zu kaufen geſucht. 

Angeb. unt. 2586 an die 
Geſchäſtsf. d. Blattes erb. 


i Gewinnliſte 
der Verloſung der Handarbeitsausſtellung. 


Aufforderung. 


10 [ 329 | 572 | 967 | 1362 | 1642 | 1924 | 2213 2398 2706 f eee e e REM Or HR 
11350] 576 | 968 | 1369 1658 | 1933 | 2214 | 2399 2713 Alte 2 Ehemannes, des Arztes 
12 | 351 | 580 | 985 | 1375 | 1664 | 1943.| 2219 | 2438 2714 1 
18 | 364 | 599 | 991 | 1378 | 1690 | 1956 | 22352439 2717 Prismen Dr. Sennert aus Duszniki 
44 | 365 | 700 | 997 | 1879 | 1736 | 1957 | 2236 | 2450 2780 Veen Biebermeier Aron 
59 | 381 | 703 | 1098 | 1380 | 1738 | 1959 | 2237 | 2451 | 2734 leuchter zu kaufen geſuchl. werden hiermit aufgefordert, ihre For- 
63 | 386 | 709 | 1110 | 1381 | 1750 | 1969 | 2238 | 2455 2738 Angebote unter Nr. 3533 an d bi ätestens 27. D b 
85 | 389 | 716 | 1122 | 1384 | 1764 | 1980 | 2259 | 2459 | 2742 die Geſchaftsuelle d. Blattes erungen bis sp e Dezember 
% | 395 | 733 | 1152 | 1388 | 1751 | 1982 22692467 2749 == d.Js.bei mir anzumelden. 
106 400 76311531395 1752 | 1986 | 2272 | 2494 | 2795] ie F Dr. S 10 
1 765 |1158 | 1396 | 1771 | 2013 | 2281 | 2520 | 2796 rau Dr nne 
111 | 405 | 766 | 1162 | 1408 | 1778. 2023 | 2287 | 2527 2805 u Wee 
112 | 406 | 781 117414121783 | 2027 | 2289 | 2530 2816 Duszniki; 
135 407 | 799 | 1178 | 1413 | 1788 | 2029 | 2290 | 2543 2819 
414 | 803 |1188 1421 | 1797 | 2033 | 2291 | 2554 | 2823| % 
187 | 419 | 810 1191 | 1440 | 1799 | 2046 | 2292 2557 2885 Fer Pferde an alaincn 
138 | 424 | 812 | 1192 | 1450 | 1815 | 2047 | 2295 | 2595 | 2852 Pferde- und Biegicheren, —— ; 
166 | 425 | 818 | 1230 | 1468 | 1820 | 2048 | 2308 | 2602 | 2854| fpwie Erientie, Onemasten| | A a 
159 | 427 | 819 | 1262 | 1470 | 1831 | 2050 | 2304 | 2605 | 2860 | Sagen. ni | REN 
182 431 | 838 1263 | 1481 | 1833 | 2051 | 2306 | 2607 2801 e Je (gelt Kazimlerz Kuzal Poznan. | 
196 | 432 | 847 | 1268 | 1605 | 1845 |- 2089 | 2308 | 2608 | 2866 empfehlt zu Sitligften Preifen ze — |. 
200 | 439 | 850 | 1270 | 1506 | 1852 | 2096 | 2316 2609 | 2872| Eb. KARG * 
282 | 449 861 12711531 | 1853 | 2098 | 2320 | 2616 2877 Poznan. ul nowa 1/8 ere e, >= Dakar Benannt 
257 | 450 | ses |1301 | 1533 | 1855 | 2099 | 2350 | 2630 | 2889 ABl her eee 
(gegenüber | conto-Geſ.) Stores — Divan-, Bett-, Tiech- und 
259 | 482 | 870 |1308 | 1534 | 1861 | 2135 | 2352 28642 2901 7 Et Min re 
262 | 495 | 896 | 1312 | 1536 | i877 | 2142 | 2353 | 2650 | 2904 © oupe i 
276 | 511 | 898 | 18330 | 1540°| 1883 | 2143 | 2355 | 2652 | 2922 P Weihnachts-Verkauf! 
280 | 515 | 899 | 1336 | 1541 | 1886 | 2144 | 2369 | 2661 | 2982| Fabr. Simmermanı, Bertin) * 
287 | 520 | 909 | 1342 | 1550 | 1889 | 2149 | 2361 | 2664 29344 neuwertig. 0 i 
299 | 525 | 910 | 1344 | 1600 | 1891 | 2150 | 2369 | 2679 | 2945 Landauer Centrale Praktische Weihnachts - Geschenke 
320 | 544 | 920 | 1346 | 1630 | 1896 | 2152 | 2370 | 2682 | 2949 ’ I. 2). Grudnia 9. | zu enorm billigen Ausnahmepreisen! 
324 | 549 | 924 | 1347 | 1640 | 1912 | 2162 | 2389 | 2695 2950 Landauletts 
328 | 570 | 925 1361 ! 1641 ! 1919 | 2209 J 2391 ! 2701 ! 2985 De erſtkl. Fabrikate, yers , / A T p; 
. au | i IEI 
licher Frauen.] Te Tu Sofortige Tuſchgelegenheit | 
N Transportable s 


wegen Todesfalls! 


Rittergut 2000 Morgen 


/ Wald, gute Hochwildjagd, Brennerei, Dampfziegelei, Chauſſee und Kleinbahn 
am Ort, ½ Autoſtunde von Breslau entfernt, zur Uebernahme 170.000 Rmt 
erforderlich. Auskunft erteilt 


Rittergut Buczek, Poſt Ruchtal, Kreis Kepno. 


il 


in allen Farben, solide 
gebaut, empfiehltpreisw. 


Gustav Glaetzner 


Poznaú3, Mickiewicza 36. 
Telephon 65-80, 
Lager: Krassawsklogo Kr. 10. 


Wu 
eklam 


an Weihnachtsfest 


empfehlen wir 


Thorner Piefferkuchen 


(Gustav Weese), 


‚diverse Marzipane, Konfekt 
Schokoladen uw. 
Grosse Auswahl in Baumbehang! 


o ne Miethe, Poznan 


Telephon 8101 Gwarna 8 Gegr. 1872. 


So es 
Bankunternehmen in Polen 


sucht durchaus zuverlässigen, intelligenten christlichen 

Herrn im Alter zwischen 27—36 Jahren, der mit dem 
ZBankfach gründlich vertraut ist und gute Kenntnisse 

der polnischen und deutschen Sprache besitzt; Fran- 
'" zösisch und Englisch erwünscht. 

Es handelt sich um eine Lebensstellung. 

Bewerber mit nur besten Zeugnissen und Empfeh- 
ji n belieben Ihre Angebote zu atiy Fe an die Geschäfts- 
stelle dieses Blattes unter Vertrauensmann I, 2582. 

und billigste 


Mix-Seife" 
„Mix ch Waschseife! Ra 
Gistunerreiehber 
D- X ra und dasbilligste 
a Seifenpulver! 
Zu verlangen in allen einschläg. Geschäften. 


deren b. Schmidt, Pozna, Olerzbigeie 1.55 


Sie kaufen bei uns 
nur erstklassige frische Ware! 


ist die beste 


sA 4 Juwelier und 
® Goldschmied 
Gear. 1840 FPoznatı, ul.27.@rudnia 6 Jgelephon 1395 
empfiehlt zu Weihnachten sein reichhaltiges Sager in 
Brillanten, Derlen, Gold, Silbermwaren 


zu äußerst billigen @reisen. 
Günstige Gelegenheliskäufe ! 


machen wir für Sie, 
Wenden Sie sich an uns. 
Sp. 
Kosmos | 
Poznan, Zwierzyniecka 6 
Telephon 6823, 


